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Goßler, ſowie dem General der Infanterie von 
Hahnke. Morgen früh gedenkt der Kaiſer nach 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Berlin zu kommen. 


nement für den Monat September auf die 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poft- 


ämter an. 
Die Redaktion. 
CCC 


Von der Cholera. 


Berlin, 24. Auguſt. In den amtlichen 
Blättern der an Berlin grenzenden Kreiſe iſt 
beute folgende Bekanntmachung erſchienen: „Trotz⸗ 
dem die Bekanntmachung wegen „Desinfektion“ 
faſt täglich veröffentlicht wird, die große Hitze 
und die keineswegs zu unterſchätzende Cholera⸗ 
gefahr, welche von Oſten droht, zur peinlichſten 
Sauberkeit in Haus und Hof mahnt, ſo werden 
diesbezügliche Vorſichtsmaßregeln im ganzen und 
großen nur ſäumig befolgt. Es wird deshalb 
darauf aufmerkſam gemacht, daß neben empfind⸗ 
licher Beſtrafung ohne vorherige Androhung 
ſofortige zwangsweiſe Herſtellung eines geordneten 


Zuſtandes erfolgt und den revidirenden Beamten lung beſchloſſen worden. Dem Miniſterium wird ſetzen.“ Und am Schluß: „Es iſt dringend wün⸗ gen unmöglich gemacht wird, die Beſitzer der S. „Mars“ noch vier Admiralsflaggen. 


geeignete Perſönlichkeiten beigegeben ſind, welche 
unverzüglich mit Desinfektion oder Reinigung be⸗ 
ginnen und ſolche auf Koſten der Säumigen aus⸗ 
führen.“ 

Für Berlin bat in Folge des amtlich 
konſtatirten Auftretens der aſiatiſchen Cholera 
in Hamburg das kaiſerliche Reichs⸗Geſundheits⸗ 
amt angeordnet, daß ſämmtliche von Hamburg 
beziehungsweiſe Altona in Berlin auf der Bahn 
lägen Gepäckſtücke einer forgfältigen Des⸗ 

fefiion unterzogen werden. Die Maßregel iſt 
t dem heutigen Tage auf dem Lehrter Bahnhof 
Kraft getreten. 

Hamburg, 24. Auguſt. Dem „Hamburgiſchen 
Korreipondenten” wird von authentiſcher Seite 
mitgetheilt, daß hier vom 18. bis 23. d. 
Mts. 219 Perſonen unter choleraartigen 
Symptomen erkrankten, von denen 75 ſtarben. 
An den einzelnen Tagen feien erkrankt bezw. 
geſtorben 13 bezw. 2, 16 bezw. 6, 24 bezw. 14, 
31 bezw. 15, 86 bezw. 20 und 49 bezw. 18 

erſonen. Die bisher veröffentlichten Berichte 
Kal übertrieben. Die hieſigen Desinfektions⸗ 


Pleſe ſind von Käufern förmlich umlagert, die fi 


esinfektionsmittel ſind vielfach ausverkauft. Im 
eſchäftlichen Verkehr macht ſich keinerlei Störung 
. Trotz des geſtrigen Regens herrſcht 
heute wieder ſtarke Hitze. 

In der Eiſenbahnwerkſtätte zu Biſchheim 
ſind ſechs Güterwagen als Lazarethwagen ausge⸗ 
rüſtet worden, welche in Seitengeleiſen der 
Grenzſtationen Altmünſterol, Avricourt, Chambrey, 
Novéant, Ammanweiler und Fentſch aufgeſtellt 
worden ſind und dazu dienen ſollen, choleraver- 
dächtigen Reiſenden Aufnahme und gute Ver⸗ 
pflegung bei ſtrenger Iſolirung und Ueberwachung 
zu gewähren. Dieſe Eiſenbahnwagen ſind von 
dem vaterländiſchen Frauenverein mit je zwei 
Betten und allem zu der Krankenpflege er⸗ 
forderlichen Zubehör ausgeſtattet worden, fo daß 
ſie jeden Augenblick benutzt werden können. 


Wien, 


burg, daß ſofort an den deutschen Grenzſiatecnen 
Vorkehrungen gegen die Einſchleppung der Cholera 
getroffen werden. 

rüſſel, 23. Auguſt. So ſehr ſich auch 
die belgiſchen Blätter bemühen, die öffentliche 
Meinung über die Choleragefahr zu beruhigen, 
kann doch das Auftreten der Cholera in Belgien 
nicht mehr geleugnet werden. Nicht nur in 


Jumet find Todesfälle durch die Cholera erfolgt, über einnimmt, unerſchütterlich, und daß die Au⸗ 


ſondern es Liegen auch im Krankenhauſe zu Char⸗ 
leroi drei Cholerakrauke. Im Antwerpener Hafen⸗ 
becken „Wattendyck“ tritt die Cholera ſcharf auf. 

on den an ihr erkrankten vier franzöſiſchen Ma⸗ 
troſen ſind drei geſtorben; auch ſind die Schiffe⸗ 
rin Van Keer und deren Kind der Cholera er⸗ 
legen. Die Geſundheitskommiſſion der Schelde 
hat, da auch im Hafenviertel choleraartige Fälle 
vorgekommen ſind, Ueberwachung Tag und Nacht 
im Hafen angeordnet; die Schiffe werden des⸗ 
infizirt. Da die Erkrankungen bisher keinen 
epidemiſchen Charakter angenommen haben, ſo 
hat die Kommiſſion beſchloſſen, Geſundheitsatteſte 
auch ferner für den Antwerpener Hafen zu er⸗ 
theilen. 

Autwerpen, 24. Auguſt. Die Sanitäts⸗ 
Kommiſſion und das Aerzte-Kollegium halten 
täglich Sitzungen ab; es beſteht die Abſicht, ein 
Lazareth zu errichten. Seit geſtern Mittag find 
5 Fälle choleraähnlicher Erkrankung konſtatirt, die 
Kranken wurden in das Stuyvenberg'ſche Hoſpital 
eingeliefert, mehrere derſelben ſtarben nach weni⸗ 
gen ate ſich an Beis gerede Krankheit 
ereignete ſi rd eines von Hamb , 
menden deutſchen Dampfers. en 
5 Rotterdam, 24. Auguſt. Ein Matroſe des 
qunicen Seglers „Friede“ ſtarb hier bei ber 
holen des Schiffes. Die Aerzte nahmen Heftige 
e u als Todesurſache an. Es iſt ſofort 
* Schiff ode Desinfektion vorgenommen und 

ane ee deſſen Bemannung unter Qua⸗ 
rantäng geftelt worden. Die Leiche des verſtor⸗ 
benen Wer ILL unterfucht 

Petersburg, 24. Au 5 i. 
gen Garniſon mehren ſich ne Unter der hieſi 
zwei Infanterie-Regimentern 
Mann an der Cholera geftorben und faſt bei 
ſämmtlichen Truppenkörpern kommen Erkraukun⸗ 
gen vor. N s 

Warſchau, 24. Auguſt. Bis jetzt it die 
Cholera im Lubliner Gouvernement noch lokaliſirt; 
biefelbe wurde durch Wäſche von Cholerakranken 
zus Saratow dort eingeſchleppt. 


. — —rm 


Deutſchland. 


Berlin, 24. Auguſt. Der Kaiſer hatte am 
n Morgen zunächſt wieder einen etwa 
Aeaſtündigen Spazierritt in die Umgegend des 
armorpalais unternommen. Von demſelben 
as arbeitete der Kaiſer zunächſt mit 
dem Wirklichen Geh. Rath Dr. v. Lucanus. Als⸗ 


an mit dem Direktor des 


nt, ' 
u u 


24. Auguſt. Wie die „N. Fr. Pr.“ letzt gefühlt hat. 
erfährt, verfügte das Miniſterium des Innern, Ha 
em Folge des Auftretens der Cholera in Ham⸗ I 


| 


departements. General von uch. eine durch das Vereinsgeſetz geſchaffene 


— Die Choleranachrichten aus Hamburg 
verurſachten au der hieſigen Börſe heute auf 
allen Gebieten Kursrückgänge. Es war das Ge⸗ 
rücht verbreitet, daß die Hamburger Vörſe heute 
geſchloſſen wäre. An dem Telegraphen⸗Amt der 
hieſigen Börſe wurde indeß bald folgender Aus⸗ 
hang angebracht: „Das Gerücht, daß die Ham⸗ 
burger Börſe wegen der Cholera geſchloſſen ſei, 
iſt vorläufig unbeſtätigt.“ Das Gerücht mag da⸗ 
durch entſtanden ſein, daß die Hamburger Börſen⸗ 
firmen heute eine Scheu davor empfanden, die 
Telephonzellen zu benutzen. Der Verkehr zwi⸗ 
ſchen der Hamburger und Berliner Börſe wird 
aber vorzugsweiſe auf telephoniſchem Wege ver⸗ 
mittelt. Auch mag der ſicherlich geringere Beſuch 
der Hamburger Börſe zur Entſtehung des Ge⸗ 
rüchtes beigetragen haben. Im Verlauf der 
Börſe wurde das Gerücht von der Schließung 
der Hamburger Börſe von der Telegraphen⸗Be⸗ 
hörde ohne Weiteres als falſch bezeichnet. Tele⸗ 
gramme von der hieſigen Börſe, welche die an⸗ 
gebliche Schließung der Hamburger Börſe mel⸗ 
e wurden vom Telegraphen⸗Amt nicht durch⸗ 
gelaſſen. 

— Ein Protest gegen die Sonntagsruhe iſt 


Schwierigkeit mit küh em Griff zu löſen, nicht 
zur Hand. Wir machen auch kein Hebl daraus, 
daß uns die mitgetheilte Beſtimmung über⸗ 
raſcht; denn es iſt nicht zu verkennen, daß die 
von dem Wahloerein erlaſſene „Geſchäfts⸗Anwei⸗ 
ſung für die Landes⸗ und Kreis⸗Delegirten“ auf 
einem anderen Beden ſteht. In letzterer In⸗ 
ſtruktion wird im Gegentheil als die normale 
und einzig mögliche Art des Vorgehens die be⸗ 
zeichnet, daß der Kreisdelegirte oder ſonſtige Ver⸗ 
trauensmann des Wahlvereins „die lokale Ver⸗ 
einsthätigkeit anregt“ und dadurch, daß er ent⸗ 
weder ſelbſt ſolchen Lokalvereinen beitritt oder doch 
Fühlung mit ihnen unterhält, die wünſchens⸗ 
werthe Verbindung mit der Zentralſtelle herſtellt; 
der umgekehrte und direkte Weg der in Bauſch 
und Bogen erfolgenden Jnkorporirung von 
Lokal⸗Vereinen in den Zentralverein gilt 
dieſer Geſchäfts⸗Anweiſung dagegen mit 
Rückſicht auf das Vereinsgeſetz als ausgeſchloſſen. 
So leſen wir in derſelben: „Ausdrücklich wird 
bemerkt, daß der Wahlverein als ſolcher mit an⸗ 
deren politiſchen Vereinen in keinen Geſchäftever⸗ 
kehr tritt und nach den Vereinsgeſetzen nicht tre⸗ 
ten darf. Aber es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
ſeine Mitglieder gleichzeitig auch Mitglieder an⸗ 
derer politiſchen Vereine ſind, und es iſt von 
Werth, daß der Kreis⸗Delegirte ſelbſt in der Lage 


für die Einrichtung und den Betrieb elektriſcher 


Anlagen polizeiliche Beſtimmungen zu treffen tagserſatzwahl im 2. Liegnitzer Wahlkreiſe Sagan⸗ 
und durch welche des weiteren die allgemeinen Sprottau. 
Bedingungen feſtgeſetzt werden, unter denen die (konſervativ) 6268, 


Aulage und der Betrieb elektriſcher, auf oder 
unter öffentlichem Grund und Boden geführter 
Leitungen geſtattet iſt. Was die dem Bundes⸗ 
rathe zu gewährende Befugniß betrifft, fo iſt es 
allerdings ſicher, daß ſie eine im Entwurfe feſt⸗ 
zuſtellende Begrenzung finden dürfte. In erſter 
Linie dürften danach die polizeilichen Beſtimmun⸗ 
gen des Bundesraths ſich anf die Verhütung 
von Störungen des Betriebes anderer elektriſcher 
Anlagen, ſowie der Gas⸗, Waſſerleitungs⸗ und 
Roͤhrpoſteinrichtungen erſtrecken. Die geſetzlichen 
Auordnungen über Anlage und Betrieb der elek⸗ 
triſchen Leitungen dagegen dürften darauf hinaus⸗ 
laufen, daß ſolche Leitungen den Betrieb bereits 
beſtehender Anlagen nicht behindern dürfen. Auch 
dürfte wobl die Beſtimmung eingeflochten wer⸗ 
den, daß wenn die ſpätere Einrichtung öffent⸗ 
lichen Zwecken dienender elektriſcher Telegraphen⸗ 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


rathung betrauten Ausſchüſſen ſeſtgeſetzt worden. und der Obſtbäume in Folge der anhaltenden 
Wenngleich danach noch nicht die Geſtalt ſicher Dürre. 
iſt, in welcher der Entwurf an den Reichstag Hitzſchlag gemeldet. 
gelangen ſoll, ſo iſt doch ſoviel wahrſcheinlich, Truppen werden abgekürzt und nur in den frühen 
daß er in der Hauptſache Vorſchriften enthalten Morgenſtunden abgehalten, um Unglücksfälle zu 
dürfte, durch welche der Bundesrath befugt wird, vermeiden 


Aus der Provinz ſind 5 Todesfälle an 
Die Brigadeübungen der 


Sagan, 24. Auguſt. (W. T. B.) Reichs⸗ 
Bisber ſind gezählt: für v. Klitzing 
t für Dr. Müller (freifinnig) 
4977, für Zubeil (ſozialiſtiſch) 1408 Stimmen. 
Aus etwa 30 Wablortſchaften ſteht das Reſultat 
noch aus. 

Görlitz, 24. Auguſt. Der Negierungs⸗ 
kommtſſar beanſtandete die Wahl des Eiſenbabn⸗ 
betriebsſekretärs Steuer in Breslan zum Direktor 
der Rothenburger Sterbekaſſe. 

Kiel, 22. Auguſt. S. M. Panzerſchif 
„Baiern“ ging heute Morgen 6 Uhr, begleitel 
vom Aviſo „Zieten“, behufs Vornahme von 
Schießübungen, in See. Etwas nach 8 Uhr 
folgten die der dritten und vierten Dioiſion zu⸗ 
getheilten Schiffe, „Stoſch“, „Moltke“, „Gneiſe⸗ 
nau“, „Bremſe“, „Siegfried“ und „Pelikan“. 
Die für die bevorſtehenden großartigen Manöver 
kommandirten Schiffe und Fahrzeuge der Marine 
find jetzt im Hifen und in der Außenföhrde voll⸗ 
ſtändig vereinigt. Die Flotte, welche in vier 


ſeitens märkiſcher Gewerbe⸗ und Handeltreibender iſt, die Zentralſtelle von der Thätigkeit beſtehen⸗ Fernſprech⸗ oder Sianalanlagen durch vorhandene Dioiſionen zerfällt, zeigt außer der gehißten 
auf einer in Tangermünde abgehaltenen Verſamm⸗ der lokaler Vereine feines Kreiſes in Kenntniß zu ſolchen Zwecken nicht dienende elektriſche Leitun⸗ Staudarte des Freiherrn v. d. Goltz auf nz 
berielbe in einer längeren Petition übermittelt. ſchenswerth, daß überall kleine Vereine entſtehen, letzteren verpflichtet fein ſollen, ihre Leitungen Oberbefehlshaber der ganzen Uebungen, ſowie 
6 wird in dem Schreiben hervorgehoben, daß in welchen politiſche Angelegenheiten in regel⸗ ſo zu verlegen oder ſonſt zu verändern, daß die Chef der 1. Dioiſion iſt Vize⸗Admiral Schröder. 
das neue Geſetz außerordentlich große Schädigun⸗ mäßigen geſelligen Zuſammenkünften zur Sache |öffentficen Zwecken dienenden Anlagen ausge⸗ Die Dloiſion dbeſteht aus den zPanzerſchiffen 
gen mit ſich gebracht habe, ſo daß die Exiſtenz gelangen Daß alle Vereinsbildung dieſer führt werden können. Die Genehmigung zur „Baden“, „Baiern“, „Beowulf“, „Würtemberg“ 
vieler Gewerbe⸗ und Handeltreibender ſchwer bes Art als ſolche mit unſerm Wahlverein in keine Errichtung elektriſcher Anlagen, für weiche ünd dem Aoiſo „Zieten“. [Der Chef der 2. Di⸗ 
droht ſei. Bisher hätten die „kleinen Leute“, direkte Beziehung treten kann, iſt bereits oben be⸗ öffentlicher Grund und Boden benutzt werden viſion iſt Kontre⸗Admiral Karcher. Dieſelbe ſetzt 
namentlich die Dienſtboten und Arbeiter vom merkt.“ 2 ſoll, dürfte an die Genehmigung der höheren ſich zuſammen aus den Panzerſchiffen „Fried 
Lande, am Sonntag ihre Einkäufe in der nächſt⸗ Es liegt indeſſen gar kein Bedürfniß für Verwaltungsbehörde neinäpft werden. Wahr⸗ rich Karl“, „Kronprinz“, „Deutſchland“, „Fried⸗ 
belegenen größeren Stadt beſorgen können und uns vor, uns mit der Frage zu beſchäftigen, ob ſcheinlich dürfte die letztere Beſtimmung auch rich der Große“ und dem Aviſo „Wacht“ Zu 
onnten dabei den Gottesdienſt beſuchen, behielten der von der „Konſ. Korr.“ mitgelheilte Beſchluß rückwirkende Kraft jedoch mit der Einſchränkung der 3. Divijion gehört „Pelikan“, ſowie das 
noch fo viel Zeit, einige Sachen zu regeln und als fachlich einwandsſrei betrachtet werden kann. erhalten daß ihr diejenigen Anlagen nicht unter⸗Panzerfahrzeug „Siegfried“ und der Kreuzer 
unumgänglich nothwendige Arbeiten zu beſorgen. Denn wir halten es jedenfalls für ausgeſchloſſen, worſen ſind, welche der höheren Verwaltungebe⸗ „Falke“. Als Kommandant fungirt der Kontre⸗ 
Jetzt müſſe der ländliche Arbeiter auf den Kirche daß die Enlſcheidung darüber, wer an den Wah- hörde eine Beſchreibung ihres gegenwärtigen Be⸗ Admiral Oldekop. Die 4. Diviſton, deren Kom⸗ 
gang verzichten, falls er in die Stadt zum Eins len zu dem geplanten deutſchkonſervativen Partei⸗ ſtandes einreichen. mandant der Inſrekteur der Matroſen⸗Artillerie 
kauf wolle, und fände er dazu einmal nicht Zeit, tage theilnehmen ſoll, auf Grund einer Fiktion Der König von Wurtemberg wird den Kontre⸗Admiral Thomſen, iſt, ſetzt ſich zuſam⸗ 
dann falle er dem Hauſirer in die Hände. Vor⸗ getroffen wird. Eine andere Bezeichnung würde vom 24. bis 28. Auguſt in Friedrichshafen am men aus den Schulſchiffen „Stoſch“, „Moltke“ 
teil an dem Geſetz hätten nur wenige Geſchäfte aber in der That nicht möglich fein, wenn plötz⸗ Bodenſee ftattfindenden 4. deutſchen Fiſchereitaa, und „Gneiſenau“, ſowie aus dem Panzerfahr⸗ 
und zwar ſolche, die mit Hauſirern arbeiten, ſo⸗ lich fo und fo viele Tauſende die Rechte von ſowie die damit verbundene Fiſcherei⸗Ausſtellung zeug „Bremſe“. | 
wie dieſe ſelbſt. Die Petenten erachten es in Mitgliedern der Organiſation der deutſchkonſer- beſuchen. Wiesbaden, 24. Auguſt. In Bodenheim 
Anbetracht, daß in den Provinzial⸗ und Land⸗ vativen Partei ausüben ſollen, die von dieſer — Aus der „Frankf. Ztg.“ war in ver (Rheingeſſen) brach in letzter Nacht eine Feuere⸗ 
ſtädten das Beſtehen faſt aller Geſchäfte von der ihrer Mitgliedſchaft bisher abſolut keine Ahnung ſchiedene Blätter ein Arlikel übernommen worden, brunſt aus, 18 Gebäude find eingeäſchert. 
Landkundſchaft abhängig ift, für nothwendig, die gehabt haben. Daß dies der zweifelloſe Sachder⸗ der geeiguet war, die Verwaltung des er Fulda, 24. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Geſchäftszeit fo zu legen, daß der Landmann, Bes halt, wird u. a. aus den Darlegungen eines ſäch⸗ nahmten Vermögens König Georgs V. zu ver⸗ Fürſtbiſchof von Breslau Dr. Kopp iſt geſtern 
ter wie Arbeiter, ohne feinen Gottesdienſt zu ſiſchen Konfervativen in Nr. 182 des „Reichs⸗ dächtigen, indem er die Behauptung aufſtellte, zur Teilnahme an der hier ſtattfindenden 
verſäumen, feine Einkäufe an Sonntagen in den boten“ und eines zweiten, wohl deutſch⸗ oder „daß die beſchlagnahmten Weinvorräthe fich merk- Biſchofskonferenz eingetroffen. Der Biſchof von 
Nachmittagsſtunden machen kaun. Schließlich chriſtlich⸗ſozialen ſächſiſchen Herrn in Nr. 191 würdig verflüchtigt hätten, di fie von 30 bis Osnabrück Dr. Höting iſt durch Krankheit am 
wird in der Petition erſucht, die fünfſtündige deſſelben Blattes erſichtlich; Beiden iſt von einer 40,000 Flaſchen auf 7000 Flaſchen zuſammen⸗ Erſcheinen verhindert. Der päpſtliche Hausprälat 
Verkaufszeit bis Nachmittags 4 Uhr auszudehnen Zugehörigkeit der ſächſiſchen Lokaldereinsmitglie⸗ geſchmolzen ſeien“. Wir haben die unwahrſchein⸗ Nagl aus Rom, der au der Konferenz nicht theil⸗ 
und die nach § 105 e zuläſſigen Vergünſtigungen der zu dem Verbande des Wahloereins nichts be⸗ liche Erzählung nicht erwähnt. Dem „Hannov. genommen hat, ſondern ſich zufällig auf einer 
von zwei weiteren Verkaufsſtunden auch den kannt, und der letzterwähnte Korreſpondent des Kour.“ geht jetzt „von zuſtändiger Stelle“ Fol⸗ Ferienreiſe hier befand, iſt bereits heute früh ab⸗ 
Matrialwaarengeſchäften gewähren zu wollen. „Reichsboten“ wünſcht fie offenbar auch gar nicht. gendes zu: gereiſt. 

— Ueber den Eindruck, den der Empfang Unter ſolchen Umſtänden hat gegenüber dem Ge⸗ „Die Sequeſterverwaltung fand bei ihrer Kaſſel, 24. Auguſt. Der Landſtallmeiſter 
des bulgariſchen Premierminiſters Stambnlow danken, die Mitgliedſchaft des Wablvereins in Einrichtung einen buchmäßigen Geſammtbeſtand und Direltor des Landesgeſtüts Beberbeck, 
durch den Sultan in ruſſiſchen Regierungskreiſen freigebigſter Weiſe Wollenden und Nicht⸗Wolleu⸗ von 19,212 1 Wein vor. Darunter war) Oberji-tientenant von Jachmann iſt geſtern ge⸗ 
gemacht hat, wird der „Pol. Korr.“ aus Peters⸗ den zuzutheilen, wohl auch der Faktor der che, en große Menge alter Bordeaux⸗ und Rhein⸗ ſtorben. 


— 


burg berichtet: ein Wort mitzuſprechen. Wir bleiben alſo dabei, weine, welche nach dem Urtheil des in ſeiner Ein ſchweres Gewitter mit Wolkenbruchf har 

Es iſt eine unleugvare Thatſache, daß die daß an den Wahlen zum Parteitane, als einer Amtsthätigteit belaſſenen königlich hannoverſchen Abends viel Hagelſchaden in den Landkreiſen ver⸗ 
Konſtantinopler Fahrt des Herrn Stambulow die Veranſtaltung der deutſchkonſervativen Partei, Kellermeiſters nicht länger aufzubewahren waren, urſacht. Der Blitz bat mehrfach, allein im 
amtlichen Kreiſe der ruſſiſchen Hauptſtadt ſehr direkt auch nur wirkliche, nicht fiktive Mitglieder wenn fie nicht ſchließlich wertblos werden ſollten. Stadtbezirk ſechsmal, darunter fin die nen 
unangenehm berührt und daß man ſich überhaupt der Organiſation dieſer Partei theilnehmen kön⸗ Demgemäß wurden von der Sequeſterverwaltung erbaute Trainkaſerne eingeſchlagen, aber nicht ges 


in Rußland durch dieſen Vorgang moraliſch ver⸗ nen. Wir haben aber ſelbſt darauf hingewieſen, in den Jahren 1870 und 1872 im Ganzen zündet. 

fteht, daß die Ver⸗12,060½ Flaſchen meiſtens Bordeaux und Rhein⸗ 
ltung des Sultans allgemein mißbilligte, da er trauensmänner des Wahloereins vor der Delegir⸗ weine öffentlich meiſtbietend verkauft und der Er⸗ Landgemeinde Stockum haben die katholiſchen 
ch zum Empfange des bulgariſchen Miniſter⸗ tenwahl ſich mit den — auf demſelben Boden lös an die Kaſſe der ü 
Präsidenten, alſo zu einer Rußland unliebſamen ſtehenden — konſervativen Vereinen ihres Bezirks geliefert. Der Neft iſt dem Vertreter des Her⸗ den Antrag geſtellt, für die katholiſchen Schüler, 


Allein, wenn man auch die 


daß nichts dem im Wege 


Verwaltungskommiſſion ab⸗ 


Handlung deſtimmen ließ, ſe sm dock die offt, in Verbindung fegen, und die Innehaltung dieſes zogs von Cumberland nach Aufhebung der Be⸗ 


iellen Kreiſe, wie die öffentliche Meinung des 
zandes entfernt davon, dieſem Ereigniſſe beſondere 
politiſche Tragweite beizumeſſen. Die Gemülhs⸗ 
ruhe, mit der man die Sache aufnahm, entſprang 
der Ueberzeugung, daß die Haltung, welche der 
Zar ſeit langem der bulgariſchen Frage gegen⸗ 


erkennung des Prinzen Ferdinand durch Rußland 
ausgeſchloſſen iſt. Und da man hier in die ge⸗ 
genwärtigen friedlichen Geſinnungen aller euro⸗ 
päiſchen Regierungen volles Vertrauen ſetzt, glaubt 
Niemand, daß eine dieſer Regierungen daran 
denken ſollte, wegen einer Angelegenheit, die im 
Grunde genommen ſo geringe Bedeutung beſitzt, 
wie die Frage der Anerkennung des Prinzen Fer⸗ 
diuand, internationale Verwickelungen herbeizu⸗ 
führen. Dazu kommt, daß die Anerkennung des 
Prinzen, ſo lange ſie nicht im gemeinſamen Ein⸗ 
vernehmen aller Signatarmächte des Berliner 
Vertrags erfolgt und ſo lange Rußland, das iſt 
diejenige Macht, die zur Befreiung Bulgariens 
das Mriſte beigetragen hat, ihre Zuſtimmung 
verweigert, an der Stellung des Prinzen nicht 
viel ändern würde. Da man nun allgemein 
überzeugt iſt, daß Herr Stambulow den Erfolg, 
den er mit ſeiner Reiſe nach Konſtantinopel an⸗ 
ſtrebte, nicht erreicht haben kann, hegt man keine 


Beſorgniſſe wegen etwaiger bedenklicher Konſe⸗ einem gemeinſamen Vorgehen der beiden liberalen tektioniſtiſchen „Feſſeln“ des Erwerbslebens mit 


quenzen dieſes Ereigniſſes. 


didaten entfielen 2168, auf den freiſinnigen 1286 


Weges in ernſthaſter Ausgeſtagtung, nicht nur als 
Formſache, empfohlen. | 

— Von einem „rothen Kartell“ ſpricht die 
„Germania“, weil aus Bünde gemeldet worden 


war, daß die Freiſinnigen im Waolkreiſe Herford⸗ 


Halle von der Aufſtellung einer eigenen Kan⸗ nerlei Rückwirkung ausüben, da das neue Kabinet lehnt, da ſich der jetzige Zuſtand gut bewährt hat 
didatur abſehen und für den nationalliberalen zu den abgeſchloſſenen Verträgen ſeine Zuſtim⸗ und niemals Klage darüder geführt worden iſt. 
Kandidaten Delius zu ſtimmen beabſichtigten. mung ertheilt hat. Wann die Verhandlung der Auch empfehle ſich die Einrichtung einer eine 
Die Nachricht iſt bereits widerrufen worden; Skuptſchtina über die Handelsverträge ſtattfinden klaſſigen Schule aus rein pädagogiſchen Gründen 


man kann das aber bedauern, da in der That nur 


von einem gemeinſamen Vorgehen beider liberaler dem das Kabinet mit der gegenwärtigen Skupſch⸗ laſten noch bedeutend vermehrt werden, ohne daß 
Parteien ſich eine erfelgreiche Bekämpfung der tina nicht regieren kann, erſt eine neue Skupſch⸗ freilich die katholiſchen Steuerzahler zunächſt da⸗ 


Konſervativen denken läßt. Der Wahlkreis Her⸗ 
ford⸗Halle zählte bei der lezten Wahl 22,311 
wahlberechtigte Wähler. Von ihnen betheiligten 
ſich 13,609 an der Wahl, d. h. alſo 61 Prozent. 
Der konſervative Kandidat, der verſtorbene von 


Kleiſt⸗Retzow, erhielt bei der Wahl von 1890 Handelsära, die Unheilsprophezeiungen der ins 


7899 Stimmen. Auf den nationalliberalen Kau⸗ 


’ 


auf den ſozialdemokratiſchen 2191 Stimmen. Der 
Zentrumskandidat erhielt damals 37 Stimmen; 


diesmal wird von der in dem Wahlfreiie über⸗ 


haupt nur ſchwach vertretenen ultramontauen 
Wählerſchaft ein eigener Kandidat gar nicht erſt 
aufgeſtellt werden. Sie wird gleich von vornherein 
für den Freiherrn v. Hammerſtein ſtimmen. Bei 


Parteien und bei einer rührigen Agitation, die 


n Wie uns aus Wien berichtet wird, dürf⸗ darauf ausgeht, von den 39 Prozent wahlberech⸗ 
ten die neuen auf Grund der Kronemoährung zu tigter Wähler, die im Februar 1890 nicht an 


prägenden Silberkronen ſchon in einigen Wochen 
zur Ausgabe gelangen und wird mit der Ein⸗ 
ziehung einzelner Gattungen bisheriger Silber⸗ 
münzen ſobald als möglich begonnen werden. 
Die Einziehung der Eingulden⸗Noten dürfte aber 
noch längere Zeit auf ſich warten laſſen und erſt 
mit dem neuen Jahre bewerkſtelligt werden, da 
vorher ein genügender Vorrath an neuen Silber⸗ 
münzen geſchaffen werden muß, um für die er⸗ 
forderliche Menge von F kulationsmitteln vor⸗ 
ſorgen zu können. Ne. Zwanzigkronenftüce in 


3 Gold werden jedenfalls con gegen Ende des 


Jahres mit der Prägezahl 1893 die Münze ver⸗ 
laſſen und erhältlich ſein. Doch verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß die Ausgabe derſelben behufs 
Aufnahme der Baarzahlungen in Gold erſt nach 
erfolgter Beſchaffung des erforderlichen Gold⸗ 
vorraths eintreten kann, worüber wohl noch drei 
s vier Jahre verſtreichen werden. - 
Die Das „Konfervative Wochenbl.“ ſchreibt: 
g ein ronſ. Korr.“ veröffentlicht Einzelheiten 
legirlenoers, Drganiſatiensſtatut, welches die Der 
legirtenverſammlung des Wahlvereins der deut⸗ 
ſchen Sonferbativen im Jahre 1882 beſchloſſen 
hat. Wir begegnen in dieſen Mittheilungen u. 
a, dem folgenden Sas: „Durch den Beitritt zu 
inem konſervativen Lokalberein wird jeder Partei⸗ 
genoſſe ohne weiteres Mitglied des Zentral⸗Wahl⸗ 
vereins, gleichviel ob er beſonderen Beitrag zahlt 


Ver⸗ 


dann konferirte derſelbe mit dem Kriegsminiſter oder nicht.“ 
und anſchließend 5 
allgeme 


Wir haben das Schriftſtück, dem d 


der Wahlurne erſchienen ſind, noch einen großen 
Theil für den liberalen Kandidaten zu gewinnen, 
würde es möglich ſein, dieſem den Sieg, wenn 
auch nicht gleich im erſten Wahlgange, ſo doch in 
der Stichwahl zu ſichern. Stellt aber die 


ſchlagnahme ausgehändigt worden.“ 

* Ruf die ett Serbien von Deutſchland 
einerſeits und Oeſterreich⸗Ungarn andererſeits ab⸗ 
geſchloſſenen Handelsverträge wird, wie wir aus 


Belgrad hören, der ſerbiſche Miniſterwechſel kei⸗ 


wird, läßt ſich allerdings nicht abſehen, da, nach⸗ 


tina auf Grund von Neuwahlen zu berufen 
ſein wird. 

*Die franzöſiſchen Schutzzöllner konſtatiren 
voller Genugthuung, daß der Handelsausweis für 
den verfloſſenen Julimonat, dem erſten der neuen 


wirthſchaftliche Hintertreffen gedrängen Freihänd⸗ 
ler in eklatanter Weiſe Lügen ſtraft. Statt daß 
der franzöſiſche Ausfuhrhandel darniederliegt, die 
Induſtrie dem Marasmus verfällt, iſt erſterer 
um 42 Millionen Franks geſtiegen, während 
überall auf induſtriellem Gebiete Thatkraft und 
Unternehmungsgeiſt einen kräftiſen Aufſch wung 
nehmen. Der von den Freihändlern geweiſſagte 
Eutrüſtungsſturm der Maſſen, welcher die pro⸗ 


„elementarer Gewalt hinwegfegen“ ſollte, will 
und will nicht kommen, obwohl von freihändleri⸗ 
ſcher Seite nichts verabſäumt worden iſt, ihn 
anzufachen und aufzubauſchen. Die franzöſiſche 
Induſtrie hat alle Hände voll zu thun, nicht nur 
um dem geſteigerten Export zu genügen, ſondern 
auch dem Bedarf der einheimiſchen Konſumenten. 
Der Import aus dem Auslande iſt um 75 Mil⸗ 


nationalliberale und die freiſinnige Partei jede lionen zurückgegangen, und wird jetzt von der in- 


einen beſonderen Kandidaten auf, ſo kann es kom⸗ 
men, daß nicht einer von ihnen, 
ſozialdemokratiſche mit dem konſervativen in 
Stichwahl kommt. Da der nationalliberalen 
Partei bei der letzten Wahl die größere Stimmen⸗ 
zahl zugefallen iſt — von 100 gültigen Stim⸗ 
men erhielt der Nationalliberale 15.9, der Frei 
ſinnige 9.5, fo iſt es natürlich, wenn gefordert 
wird, daß der gemeinſame Kandidat der national⸗ 
liberalen Partei entnommen wird, vielleicht ge⸗ 
lingt es doch noch, eine dahingehende Verſtändi⸗ 
gung unter den beiden Parteien in dem Wahl⸗ 
kreiſe Herford⸗Halle herbeizuführen. 

Bei der Berathung des inzwiſchen be⸗ 
reits in Kraft getretenen Telegraphengeſetzes 
wurde vielfach der Wunſch nach dem Erlaß eines 
Geſetzes über die elektriſchen Anlagen laut, ja in 
manchen Kreiſen glaubte man es als nothwendig 
anſehen zu ſollen, daß beide Geſetze mindeſtens 


ländiſchen Erzeugung mit gedeckt; die Werkſtätten 


ſondern der ſind mit Beſtellungen überhäuft, die nationale 


Arbeit hat ſich der bislang von der fremden 
Konkurrenz beherrſchten Branchen des einheimi⸗ 
ſchen Marktes zu bemächtigen angefangen. Die 
Freihändler haben angeſichts dieſer Thatſachen in 
Frankreich einen ſchweren Stand. „Es iſt bitter 
für dieſe klugen Herren“, ſchreibt ein angeſehenes 
Fachblatt, die „Reforme économique“, „daß ihre 
„beſtbeglaubigten Prinzipien und wirthſchaftlichen 
Geſetze“, nach denen ein Volk, das ſchutzzöllne⸗ 
riſchen Ideen huldigt, feinen Auslaudshandel 
ruinirt, vor der Wahrheit nicht beſtehen. Ja 
es iſt hart für die Freihandelstheoretiker, ſich in 
dem kurzen Zeitraum eines einzigen Monats um 
volle 42 Millionen geſchlagen zu ſehen. Trotz. 
dem kann ſie Niemand zwingen, ſich für beſiegt 
u erklären, wenn ſie es auch noch ſo ſehr ſind, 
bo mögen ſich denn die Leute, wenn es ihnen 


gleichzeitig zur Geltung gelangten. Letzteres iſt Spaß macht, durch Ableugnung der augenfällig⸗ 
nun nicht geſchehen, jedoch iſt es wahrſcheinlich, ſten Thatſachen über ihre handgreiflich Nieder⸗ 
daß der Reichstag in naher Zeit auch mit einem lage hinwegzutäuſchen ſuchen.“ 


Entwurf über die elektriſchen Anlagen befaßt 


Thorn, 24. Auguſt. Heute erreichte die 


wird. Ein ſolcher hat ſchon längere Zeit den Hitze wieder die e Höhe von 35° Cel⸗ 


Bundesrath beſchäftigt und iſt auch bereits in 
ſeinen Haupltbeilen von den mit ſeiner Vorbe⸗ 


— 


8 im Schatten. kommen Klagen 
lier Verdorren der Viehweide, der Hackfrüchte 


Witten, 22. Auguſt. In der benachbarten 


Gemeindeeingeſeſſenen an die Gemeindevertretung 


etwa 70 an der Zahl, eine beſondere einklaſſige 
Volksſchule einzurichten. Die Kinder beſuchen bis 
jetzt die paritätiſche Gemeindeſchule und erhalten 
don einem katnoliſchen Lehrer einer benachbarten 
Gemeinde einen wohlgeordneten Religionsunter⸗ 
richt. Der Gemeinderath hat den Autrag abge⸗ 


nicht. Ferner würden die drückenden Gemeinde⸗ 


von betroffen würden. Die Angelegenheit iſt. 
wie wir erfahren, der königlichen Regierung 
unterbreitet worden. 

München, 24. Auguſt. Der dreiund⸗ 
dreißigſte allgemeine Genoſſenſchaftstag wurde 
unter Betheiligung von ca. 300 Delegirten im 
feſtlich geſchmückten Kaſino⸗Saal heute Vormittag 
eröffnet. Der Vorſitzende Nine⸗Riebnitz begrüßte 
bie Vertreter der Staats⸗Regierung, der Ges 
meinde und der öſterreichiſchen Genoſſenſchaften, 
denſelben für ihr Erſcheinen dankend. Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneter Baumbach begrüßte alle Er⸗ 
chienenen, Ober⸗Regierungsrath Rasp begrüßte 
die Verſammlung namens der Staatsregierung 
mit dem Wunſche, daß die Berathungen beſtes 
Gedeihen zeitigen möchten, und ſicherte die regte 
Autbeilnahme der Staatsregierung an der ſegens⸗ 
reichen Entfaltung des Genoſſenſchaftsweſens zu. 

ürgermeiſter Borſcht ſprach im Namen der 
Stadt, während der Anwalt öſterreichiſcher Ge ⸗ 
5 Wrabetz, für die ergangene Ein⸗ 


ladung dankend, den Berathungen beſten Erfolg 
wünſcht und die thatkräftige Nachfolge der öfter 
reichiſchen Genoſſen verſpricht Sodann wird in 
die umfangreiche Tagesordnung eingetvelen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 24. Auguſt. (W. T. B.) Wie aus 
Siebenbürgen gemeldet wird, bereiten die na⸗ 
tionalen Rumänen anläßlich der Milleuinmsfeier 
des ungariſchen Staates eine große Demenſtra⸗ 
tion gegen die ungariſche Nation vor, an welcher 
ſich Serben, Slovaken und Ruthenen betheiligen 
ſollen. x 23 

Lemberg, 24. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
den fieneften Beſtimmungen wird der Kaiſer 
Franz Joſeph am 1. September, Nachmittags, hier 
eintreffen uud bis zum 4. September, 8 Uhr 
Abends, verweilen. 

Schweiz. 5 

Bern, 24. Auguſt. Die auf dem Friedens ⸗ 
kongreß auweſenden Deutſchen haben ſich geſtern 
unter dem Vorſitz von Franz Wirth, Frankfurt 
a. M., zu einer beſonderen Gruppe organiſirt und 
die Publikation eines Aufrufs beſchloſſen, welcher 
ur Gründung von Friedensvereinen im deutſchen 

eich auffordert. — ges 3 1 5 
ſitzung des Frieden eſſes ereignete 1 
fader Ji gefl. Hel Votſttenbe, Ban 


rath Ruchonnet, war im Präfibinm ſchon wieder⸗ 


holt unterbrochen worden. Als de Montluc aus 
Douai Ruchonnet wiederhelt unterbrach, rief 
Ruchonnet zornerfüllt in den Saal hinaus: „Man 
unterbricht den Präſidenten nie!“ Es wurde 
heute wieder die Frage der internationalen 
Schiedsgerichte beſprochen. Eine Menge Anträge 
wurden dazu geſtellt; dieſelben wurden alle an 
eine Kommiſſion zur näheren Prüfung gewieſen 
Dies war das einzig mögliche Verfahren, um 
vorläufig aus der Verwirrtheit herauszukommen 


Frank reich. 


Paris, 22. Anguſt. Die Pariſer Sozialiſten 
werden nun nach der Arbeitsbörſe auch ihr Volks⸗ 
haus haben. Die Grundſteinlegung fand geſtern 
Nachmittag auf Montmartre ſtatt. Der Flächen⸗ 
Juhalt des Grundſtücks mißt 400 Quadratmeter 
und wird zunächſt nur von einem hölzernen Bau 
bedeckt werden, der aber allmälig in ein ordent⸗ 
liches Haus verwandelt werden ſoll. Die Ein⸗ 
weihung des erſten Lokzles, das für Verſamm⸗ 
lungen dienen wird, iſt denn auch ſchon auf den 
17. September angeſetzt, alle großen Reden und 
gg find auf dieſen Tag verſpart wor⸗ 

u. 
— Vorfeier, bei der die Arbeiter, wie 
illig, wacker tranken und der ehemalige Abgeord⸗ 
nete Camelinat 
nahen „Hauſe der Fiunſterniß“, der Herz⸗Jeſu⸗ 
irche, und dem Volkshauſe, das eine Leuchte 
ſein wird für die kemmenden Geſchlechter. Noch 
mehr als die Arbeitsbörſe, die uicht dem Volle 
gehört, wird das Volkshaus auf Montmartre ein 
Bindeglied ſein zwiſchen allen ſozialiſtiſchen Par⸗ 
teien und Gruppen, eine Schule, wo die Kinder 
die Solidarität lernen werden, aus der Gleich⸗ 
heit und Freiheit erſt noch hervorgehen müſſen. 
— Der Verein, der den Bau des Volkshauſes 
übernommen hat, iſt ein Korporattvverein, der 
90 Prozent feines Nutzens an die ſozialiſtiſche 
Propaganda, namentlich aber an den Ausbau, die 
Verſchönerung und Vergrößerung des Volkshauſes 
verwenden will. 

Paris, 24. Auguſt. (W. T. B.) Wie 
„Echo de Paris“ meldet, dürfte die amtliche Un⸗ 
t rſuchung betreffs der während der Manöver 
vorgekommenen Fälle von Sonnenſtich zur Folge 
haben, daß zwei Brigade⸗Generale zur Dispofis 
tion geſtellt, ein Oberſt in Inaktivität verſetzt 
wird und der Armeekorps⸗Kommandeur einen 
Verweis erhält. 

Paris, 23. Auguſt. (Hirſch's T. B.) 
Wie aus Lene gemeldet wird, verübte geſtern 

mb eine Bande von hundert Arbeitern eine 

antibelgiſche Demonſtration, indem fie unter 

Vorantragung einer Trikolore und einer, einen 

Belgier vorſtellenden, Puppe mit dem Rufe: 

„Nieder mit Belgien!“ die Stadt durchzogen 

— die Ausweiſung ſämmtlicher Belgier for⸗ 
en 


Der „Nord“, das frühere Brüſſeler ruſſiſche 
Organ, fell, wie verlautet, demnächſt in Paris 
wieder als Organ der franlo⸗ruſſiſchen Politik 
zur Ausgabe gelangen. 


Italien. 


Rom, 24. Auguſt. (W. T. B.) Das letzte 
Mitglied der Räuberbande, welche den Gutsbeſitzer 
Billotti gefangen nahm und ermordete, iſt geſtern 
berhaftet worden. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 24. Auguſt. (Hirſchs T. B.) 
Das „Amteblatt“ veröffentlicht einen Erlaß, nach 
welchem Waaren, welche aus Havre und Ant- 
werpen ankommen, eiuer dreilägigen Desinfektion 
unterworfen und die aus Hamburg kommenden 
Schiffe einer Quarantäne ſich unterwerfen müſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London. 24. Auguſt. (W. T. B.) Ein 
Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“ aus 
Sanſibar von heute ſagt: Das geſtern von hier 

ldete Gerücht von der Ermordung des 

rous St. Paul, ſowie von vier Führern der 
Strafexpedition gegen die Moſoſi wird heute für 
unbegründet erklärt. Im Gegeutheil hätten die 
Führer der Expedition, wie es heute heißt, die 
Kilimaudjaroſtatton ohne Kampf wieder beſetzt: 
der Diſtrikt ſei vollkommen ruhig. 


* 


” 


Bulgarien. 


Sofia, 24. Auguſt. (W. T. B.) Prinz 
Ferdinand iſt geſtern aus dem Kloſter Rilo hier 
wieder eingetroffen. Im Laufe des heutigen 
Tages begiebt ſich der Prinz nach Philippopel. 


Griechenland. 


Athen, 24. Auguſt. (W. T. B.) Das 
amtliche Blatt veröffentlicht die aus Erſparuiß⸗ 
llckſichten erfolgte Abberuſung der griechischen 
Geſandten Delyannis in Paris, Gennadios in 
London, Rhangabé in Berlin, Papparigopoulos 
in Petersburg. 


Amerika. 


Newyork, 24. Auguſt. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, in Buffalo habe zwiſchen den Aufſtändiſchen 
und den Truppen ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden, 
wobei vier Perſonen tedt und zwei verwundet 
ſein ſollen, unter letzteren ein Soldat. 

e 

Zur Weinernte. 

Die anhaltende Hitze hat die Traubenreife 
ſehr gefördert, gleichzeitig aber auch in den Wein⸗ 
bergen vielen Schaden angerichtet. So wird dem 
„Rhein. Kour.“ aus Caub geſchrieben, daß am 
17. und 18. d. M. die Hitze ſo groß war, daß 
in manchen Weinbergen Trauben, welche frei 
hingen, geradezu verbrannt ſind. Dieſe Trauben 
ſehen aus, als wären ſie auf dem Ofen gebra⸗ 
ten, Aehnliches wurde in früheren Jahren nur 
bei Fleiſchtrauben und zwar ſehr ſelten wahr⸗ 
genommen. Daß auch einmal öſterreicher und 
Hleinberger Trauben durch die Sonne verbrannt 
wurden, wie es jetzt vorgekommen iſt, deſſen 
wien ſich „die älteſten Leute“ nicht zu ent⸗ 


en. - 
Auch aus Rüdesheim wird gemeldet, 


18 * 4 FF 


daß u 

fie noch in Saft waren, welk geworden ſind und 
Jetzt verdorren. Der Schaden iſt bedeutend, am 
ſind davon die Weinberge mit Lehmboden 


Fünftel des Ertrages. 
eiter 


f ein 
W̃ 
den: Ueber den 
ſtock hört man leider nur ſchl 
Die Trauben fangen an zu brat 
ſchrumpfen, weil es an Saft, an 
Wenn man die Winzer fragt, ſo kaun man Ant⸗ 
worten erhalten wie: „Ich konnte auf fo und beim Ban beſchäftigte Leute zuſammentreten, wo 


Einfluß der 
imme 


ſo viel Eimer Wein rechnen; nach den 


rungen ſeit vorigem Mittwoch muß ich mich glück- tulation überreicht w 
lich ſchätzen, wenn ich die Hälfte bekomme. Seit Zug der — 4 mit einem Mnſikkorps 
(25. und 26. September) iſt Spitze, in Bew 


dem Jahre 1877 
ein ähuliches Unglück nicht mehr über 
Weinberge gekommen.“ 


in Folge der großen Hitze viele Trauben, da 2 


Damals ſtand Alles für Rechnung des Herrn Pechtold den 


c ˙—wüi] 2 ß . ELLE, FUT r 


herrlich in den Weinbergen, zwei Nachtfröſte zer⸗ 
ſtörten plötzlich alle Hoffnungen, Diesmal iſt es 
der heiße, trockene Föhn, der zu Befürchtungen 
Anlaß giebt. 

Dagegen kommen aus Oeſterreich ſehr 
günſtige Nachrichten, welche eine bedeutende Er⸗ 


ö 
| 


Wein ſteht dort überall fo ſchön, wie ſchon ſeit 
langen Jahren nicht und läßt ein Weinjahr gleich 
1832 hoffen. Beſonders güuſtig lauten in dieſer 
Bezietzung die Nachrichten aus Ungarn. Die 
ungemein heißen Tage, die wir jetzt haben, brin⸗ 
gen den Wein prachtvoll zum Gedeihen und ſind 
von großartiger Wirkung auf Quantität und 
Qualität Man kauft in Ungarn bereits leeres 
Weingeſchirr zuſammen. In Folge dieſer Ernte⸗ 
ausſichten bemühen fi nun die Wiener Wein⸗ 
händler, ihre aufgeſtapelten Vorrätge an den 
Mann zu bringen und ſind in den letzten Tagen 
bereits bis zu 20 Prozeut mit den Weinpreifen 
billiger geworden. 


| 


1) 


| 


| 
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Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Auguſt. Die Beſtimmung des 


Geſtern begnügte man ſich mit einer be⸗ § 24 der Zivil⸗Prozeßordnung: „Für Klagen maffive, vollſtändig nieder. 


wegen vermögensrechtlicher Anſprüche gegen eine 
Perſon, welche im deutſchen Reiche Wohnſitz hat, 


Vermögen derſelben oder der mit der Klage in 
Auſpruch genommene Gegenſtand befindet“ 
2 nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
„ Zivilſenats, vom 11. Mai 1892 auch dann 
Anwendung, wenn Kläger durch unerlaubtes Ver⸗ 
balten bewirkt hat, daß ſich Vermögen des Be⸗ 
klagten im Inlande befindet. 

* Geſtern Nachmittag trank ein Arbeiter am 
Bollwerk in erhitztem Zuſtande kaltes Waſſer, 
in Folge deſſen er umfiel und ſich der Tod ſo⸗ 
fort einſtellte. 

* In der Nähe des Lootſenamtes ſtürzte 
geſtern Mittag ein kleines Kind von dem im 
Schlepptau eines Dampfers befindlichen Kahn in 
die Oder und ſank ſofort unter. Eiligſt ſprang 
der Vater dem Kinde nach und es gelang ihm 
auch, daſſelbe zu retten. Der Kahnknecht war 
ſchnell mit einem Boot herbeigekommen und uahm 
Vater und Kind auf. Letzteres hat ſich bald wie⸗ 
der erholt. 

* Wie uns mitgetheilt wird, ſind auf dem 
Grützmacherſchen Hof an der Altdammerſtraße 
Baracken gebaut zur Aufnahme von choleraver⸗ 
dächtigen Perſonen; auch ſoll dort ein Desinfek⸗ 
tionsapparat aufgeſtellt ſein. 

— Die unwiderruflich letzte diesjährige Rügen⸗ 
fahrt in einem Tage hin und zurück mit dem oft 
von uns gelobten hocheleganten Raddampfer „Freia“, 
dem tüchtigiten Perſonen⸗Seedampfer Stettins, 
findet am kommenden Sonntag ſtatt. Diejenigen 
Paſſagiere, welche nur Swinemünde bez. Herings⸗ 
dorf beſuchen wollen, finden hierzu günftige und 
billige Gelegenheit, da das Schiff bereits Morgens 
3 Uhr hier abfährt und in Heringsdorf gegen 
6½ Uhr anlegt. Zugleich iſt noch einmal Ge⸗ 
legenheit geboten, in Swinemünde das bereits in 
unſerm geſtrigen Blatte erwähnte hiſtoriſche 
Schlachtſchiff anzuſehen. Wer dagegen durch 
Mangel an Zeit verhindert iſt, läuger als einen 
Tag zu einer Rügenreiſe zu verwenden, möge die 
letzte diesjährige Gelegenheit nicht verſäumen, das 
ſchöne Eiland mit dem herrlichen Stubbenkammer 
zu bewundern. Indem wir auf das bezügliche 
Inſerat in heutiger Nummer verweiſen, machen 
wir noch auf den mäßigen Fahrpreis aufmerkſam. 
Fahrgäſten, die von außerhalb hier eintreffen, iſt, 
wie wir hören, der Aufenthalt auf dem Schi 
gerne geſtattet. : 

u Die Aufſichtsbehörden der verſchiedenen 
Krankenkaſſen, wie Gemeindebehörden, Landraths⸗ 
ämter u. ſ. w. ſind gegenwärtig ſtark damit be⸗ 
ſchäftigt, die auf Grund des neuen Krankenver⸗ 
ſicherungsgeſetzes ſeitens der Kaſſen entworfenen 
Statuten einer Durchſicht zu unterziehen. Es 
hat ſich dabei vielfach herausgeſtellt, daß die 
Kaſſenvorſtände mit den neuen Geſetzesbeſtim⸗ 
muugen noch nicht fo vertraut find, wie dies er⸗ 
wartet werden konnte. Es darf daher darauf auf⸗ 
merkſam gemacht werden, daß der Bundesrath 
Muſterſtatuten auf Grund des neuen Geſetzes ſo⸗ 
wohl für Orts⸗ als auch für Betriebskrankenkaſſen 
ausgearbeitet und im „Zentkalblett für bas 
deüiſche Reich“ veröffentlicht hal. Die Benutzung 
dieſer Statuten würde auch den Vorſtänden an 
derer Kaſſen die Umgeſtaltung ihrer Satzungen 
erleichtern. Jedenfalls würde ſowohl ben Kaſſen⸗ 
vorſtänden wie den Aufſichtsbehörden viel unnö⸗ 
thige Arbeit erſpart bleiben, wenn dieſe Muſter⸗ 
ſlatuten mehr als bisher benutzt würden. In 
etwa vier Monaten muß überdies die Statuten⸗ 
änderung aller deutſchen Krankenkaſſen vorgenom⸗ 
men ſein, weil das neue Geſetz am 1. Januar 
1893 völlig in Kraft tritt, fo daß allzuviel Zeit 
bei der Ausarbeitung der neuen Statuten nicht 
mehr zu verlieren iſt. 

— Mit Nückſicht auf den Beginn der Jagd 
mögen hier einige Beſtimmungen über die Be⸗ 
förderung von Hunden auf der 
Eiſenbahn Platz finden. Die Beförderung 
der Hunde geſchieht in beſonderen im Packwagen 
befindtichen Hundekoupees. Ausnahmsweiſe kön⸗ 
nen jedoch Jagdhunde auch in Perſonenkoupees 
3. Klaſſe mitgenommen werden, wenn dieſe aus⸗ 
ſchließlich mit den Beſitzern der Hunde oder ande⸗ 
ren in ihrer Geſellſchaft befindlichen Perſonen 
beſetzt ſind. Für den Transport von Hunden 
als Begleiter von Reiſenden find beſondere Fahr⸗ 


karten am Fahrkartenſchalter zu löſen. Derar⸗ R 


tige Fahrkarten ſind auch für ſolche Hunde zu 
löſen, die in Perſonenkoupees mitbefördert werden. 
Zir Bequemlichkeit der Reiſenden, die auf Rück⸗ 


fahrkarten fahren und Hunde mit ſich führen, 


können, jo weit gedruckte Karten für Hunde auf⸗ 
liegen, beim Antritt der Reiſe für jeden Hund 


gleich zwei Hundekarten gelöſt werden, von denen 


die eine durch einen bezüglichen Vermerk des 
Fahrkartenbeamten zur Rückfahrt Gültigkeit erhält. 
Der Preis einer Hundekarte berechnet ſich nach 
dem Satze von 1½ Pf. für das Kilometer. Für 
das Ein⸗ und Ausladeu der Hunde, ſowie für 
die Ueberführung derſelben bei Wagenwechſel hat 
der Begleiter ſelbſt zu ſorzen. Hunde, die nach 
Ankunft auf der Beſtimmungsſtation nicht ſofort 
abgeholt werden, zu verwahren, iſt die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung nicht verpflichtet. 


. 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 23. Auguſt. Unter den 


betroffen; dei manchen rechnet man den Verluſt beim Bau des königlichen Gymnaſiums beſchäf⸗ 


tigten zahlreichen Bauleuten befindet ſich der 


wird aus Stuttgart geſchrie 75 jährige Zimmermann Gädtke, der troß feines 
Hitze auf den Wein⸗ hoben Akters noch kräftig Hand mitanlegt und 
Nachrichten. allen anderen Zimmerlenten mit gutem Beiſpiel 
en und einzu⸗ vorangeht. k ; 
Regen fehlt. und ließ der Arbeitgeber, Herr Maurermeiſter 


Heute war nun deſſen Geburtstag 
Pechtold, bei Beginn des Feierabends ſämmtliche 


erhee⸗ dann dem Gädtke ein Lorbeerkranz mit einer Gra⸗ 


hierauf ſetzte ſich der 
an der 
1 


urde ; 


und führte den 


tagegreis nach dem Lokal des Herrn ©. 


mäßigung der Weinpreife in Ausſicht ſtellen Der mem 


„ woſelbſt! Fremde » Weizen 12 
ler enk 7300. Baer Wh Sars 


Erfriſchung verabreicht wurde. Jedenfalls iſt es 
ein gutes Beiſpiel, mit dem Herr Pechtold vor⸗ 
angebt, ſeine bei ihm ſchon lange beſchäftigten 
Leute zu ehren, was ſtets von gutem Einflus auf 
das Verhältniß zwiſchen Arbeitnehmer und Arbeit⸗ 
geber iſt. 


| 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 24. Auguſt. Geſtern und heute 
ſind zwei Verhaftungen, die eine wegen verſuchten 
Mordes, die andere wegen verſuchten Todtſchlages 
vorgenommen worden. Wegen verſuchten Mordes 
iſt der Arbeiter Friedrich Brauer, der am 21. 
d. M. feinem Sohn Wilhelm ein Dolchmeſſer in 
den Unterleib geſtoßen hat, nach Moabit einge 
liefert worden. Wegen verſuchten Todtſchlags iſt 
der Kaufmann Zemke, der geſtern auf den Gaſt⸗ 
wirth Letuſchka in der Dresdenerſtraße einen Re⸗ 
volverſchuß abgefeuert hat, beute der königlichen 
Staatsanwaltſchaft vorgeführt worden. 

Steinau a. O., 22. Anguſt. Eine Feuers⸗ 
brunſt entſtand am Sonntag, den 21. d. M., 
Nachmittags, in Pronzendorf, Kreis Steinau. In 
ſieben Beſitzungen brannten zehn Gebäude, theils 
( Die herrſchende 
Hitze und ein ſtarker Nordwind trugen dazu bei, 
daß ſich das Feuer in der Zeit von einer halben 


einen Vergleich zog zwiſchen dem iſt das Gericht zuſtäudig, in deſſen Bezirk ſich Stunde über ſämmtliche zehn Gebäude verbreitet 


hatte. Mobiliar, Ackergeräthe und Vieh konnten 
gerettet werden. Menſchen ſind nicht verunglückt. 
Die unverſicherten Erntevorräthe ſind meiſten⸗ 
theils vernichtet, und nur wenige Gebäude ſind 
genügend verſichert. 

Oppeln, 24. Auguſt. Hier wurde der 
Kandidat der Philoſophie Stiebler verhaftet wegen 
Verdachts, im Auguſt 1890 beim Pfarrer Ga⸗ 
wenda in Rosmierz eingebrochen, Werthſachen ge⸗ 
raubt und Gaweada durch Revolverſchüſſe gefähr⸗ 


lich verletzt zu haben. 

Nom, 19. W 57 Mailänder Blätter 
melden: Am 13. d. M. langte von Piacenza im 
„Albergo Milano” zu Mailand nach vorgängtger 
drahticher Anmeldung ein angeblicher Fürſt 
Waucher von Schreiberhau mit einem Diener 
und drei mächtigen Koffern an, der die beſten 
Zimmer des Gaſthofes in Beſchlag nahm und 
ſofort den großen Herrn ſpielte. Er ließ das 
Dienſtperſonal nur ſo tanzen, warf mit kronen⸗ 
geſchmückten Viſitenkarten um ſich und war ſehr 
entrüſtet, als der Gaſthofbeſitzer ſein Verlangen 
der zehntägigen Rechnungsbegleichung abſchlug und 
dreitägige Zahlung verlangte. Da er nach Ab⸗ 
lauf der erſten drei Tage ſich weigerte zu be⸗ 
zahlen und die hochtönenden Empfehlungen, mit 
denen er den Gäſthofbeſitzer abſpeiſen wollte, auf 


dieſen keinen Eindruck machten, fo wurde die Hitze vom 24. Infanterie⸗Regiment 250 Mann, „„ Starg⸗ Pol. 4% 


London, 24. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 
(Privat⸗Depeſche.) Kupfer, Chili bars good 


| 
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Berlin, den 24. Auguſt 1892. 
Dentiche Fonds Pfand» und Ne 


Renteubriefe⸗ 
90 56,70 
62 75 


ordinary brands 44 Ltr. 2 Sh. 6 d. — Zinn dc wee 300 100 1009, Sate 

(alte) 93 Mr. 12 Sh. 6. d. — Zink ſor. Confol. Anl. 44% 1080 e do. > a | 
21. Lſtr. — Sh. — d. — Blei 10 Lſtr. 7 Sh. 35 a 40 (0 40 0 ener mute. 211% % 
0 d. — Roheiſen. Mixed numbres warrants e. e 1 . 
42 Sh. 5 d. Bek erat 50. 5 28 9 Fame . 4 19852 
SGlasgotw, 24. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 5 Min. de: de. men |" ne de. 2276 so 
Noheiſen. Mixed numbres warrants 42, gwenze Fr 0 5% 56 26 b | Bene 52. 4 10350 % 

Sh. 5½ d. Berliner Pfdbr. 5% 143 50 & 813 . do. 4% 101 65 
— FE = — — 400 K S Tine — ah ne 
o. PT 0 0. 162.8 l 
Hamburger Futtermittelmarkt. de de. 2 608 Sal dein e A 108802 
Original⸗ Bericht Eng. a. Neumärt 2 0 99,10 8 Se e N 
von G. und O. Lüders in Hamburg | me An 4 100 9 
am 23. Auguſt 1892. ages. 8d 4 — dane 5e. ** 

2 2 . 0, . 

Der ſtarke Rückgang der Getreidepreiſe in 5 3% 26,309 Pan basg. dente 5% 88 30 88 
- Fi srftt euß. 1 * 31½%% 96 25 50. amort. ; 
den letzten 8 Tagen wirkte fo verſtimmend auf „ 0 e main 2020 


den Futtermittelmarkt, daß der A“ ſatz völlig ins 
Stocken gerieth bei dringendem Angebot. Erdnuß⸗ 
kuchen und Erdnußmehl werden noch immer hoch 
gehalten im Preiſe. 

Reisfuttermehl 2,75—6,50 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 3,00—6,20 Mari per 5 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 3,00 bis 
6,70 Mark per 50 Kilogramm ab 
3,00—6,00 Mark per 50 Kilogramm ab London 
und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 6,30 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, —,.— bis —,.— Mark per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
5,00 —5,75 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erdnußkuchen und Erdnußmehl 7,25 bis 
8,35 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,25 
bis 7,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,00 — 7,50 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Palm⸗ 
kernkuchen 5,75 —6,40 Mark per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Rapskuchen 5,25—6,50 Mark 
per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (amerik. 
mixed verzollt) 6,15—6,50 Mark per 50 Kilo⸗ 
ramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,20 — 4,80 

ark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Roggeu⸗ 
kleie 4,80 —5,20 Mark per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. 


I 


Zelegraphifche Depeſchen. 

Wien, 24. Auguſt. Auf der Fruchtbörſe 
zirkulirt eine Petition an die Regierung, daß 
wegen Gefahr der Cholera⸗Verſchleppung die Ab⸗ 
haltung des internationalen Saatenmarktes ver⸗ 
boten werde. 

Peſt, 24. Auguſt. Auf dem Marſch von 
Kaſchau nach Makraz ſtürzten in Folge großer 


Polizei in Kenntniß geſetzt. Es wurde heraus⸗ von denen 3 ſtarben. 


gebracht, daß der angebliche Fürſt und ſein 
„Hausmeiſter“ ſich dem Erzbiſchofe vorgeſtellt 
und ihn um Bezeichnung eines Geiſtlichen er⸗ 
ſucht hatten, der die Stellung des Korreſpondenten 
in einer zu 
aber abgewieſen worden waren. Auch eine 
trags⸗Unterzeichnung für die Gründung von geiſt⸗ 
lichen Anſtalten hatten die beiden ins Werk zu 
ſetzen geſucht. Eine Durchſuchung ihrer Zimmer 


udenben Bank übernehmen ſollte, ſtreikenden Bedienſteten für ſolidariſch, 
Bei⸗ darum handelt, von der Polizei gewiſſe Verkehrs / 


Peſt, 24. Auguſt. Seit heute Morgen iſt 
der Omnibus⸗Verkehr thatſächlich eingeſtellt. 
Die Omnibus⸗Beſitzer erklärten fi mit den 
da es ſich 


Erleichterungen zu erlangen. 
Paris, 24. Auguſt. Die Lage in Lens hat 


brachte an den Tag, daß fie fo gut wie nichts ſich verſchlimmert; 300 Grubenarbeiter haben 


beſaßen. In den Koffern befand ſich nur werth⸗ 
loſer Plunder, abgetragene Kleider, dazu ein paar 
neue Mönchskutten mit Zubehör und — — 
Brecheiſen, Hämmer und dgl. Die Verdächtigen 
wurden feſtgenommen, und ein Verhör führte zu 
der Erkeuntnif, daß der „Fürſt“ ein gewiſſer 
Ginſeppe Ferrari aus Vittoria bei Syrakus, ſein 


ü Oausmeiſter der 27jährige Ginſeppe Deſideri geſt 


aus Fano war. Die Polizei bemüht ſich gegen⸗ 
wärtig, herauszubringen, ob die ſauberen Vögel 
noch andere Strafthaten auf dem Kerbholze haben. 
London, 24. Auguſt. Einem Reutertele⸗ 
gramm zufolge ſcheiterte das Schiff „Roma“, 
welches von Bombay nach Hull unterwegs war, 
bei Port Elizabeth. Die ganze Beſatzung iſt er⸗ 
trunken. Es ſind vier Leichen angetrieben. 


Börfen- Be 


richte, 
Poſen, 24. Auguſt. Spiritus loko ohne 


Faß (50er) —,—, do. lolo ohne Faß (70er) 
35,60, Feſt. — Wetter: Heiß: 
Magdeburg, 24. Auguſt. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl, von 92 Prozent —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —,— 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,75. 
e — Brod = Raffinade I. 28,00. Brod⸗ 


Raffinade II. 27,75. Gemahlene Raffinade mit 
Faß 28,50. Gemahlene Melis L mit Faß 
27,00. — Feſt. — Rohzucker I. Pros 


dult Trauſito f. a. B. Hamburg per Auguſt 
13,571], G., 13,65 B., per September 13,67½ 
bez., 13,70 B., per Oktober⸗Dezember 13,25 


die Arbeit niedergelegt und erklärten, ſo lange 
nicht einzufahren, als die Geſellſchaft Belgier 
beſchäftigt. 

Letzte Nachrichten. 


Sagan, 24. Auguſt. Das Reſultat der 
rigen Reichstagserſatzwahl liegt nunmehr bis 


auf 8 Ortſchaften vor, welche jedoch an dem Er⸗ 
gebniß nichts mehr ändern können. Es erhielten 
bisher v. Klitzing (konſ.) 6652 St., Dr. Müller 
(freiſ.) 5432 St., Zubeil (Soz.) 1481 St. Es 
iſt ſomit eine Stichwahl zwiſchen v. Klitzing und 
Dr. Müller erforderlich. 

Köln, 24. Auguſt. Die „Kölniſche Zeitung“ 
meldet, daß der Schlafwagenverkehr zwiſchen 
Hamkurg und Köln eingeſtellt worden iſt. Der 
hieſige Bahnhof wurde gründlich desinfizirt. 
Sämmtliche Hamburger 
züge, welche von Hamburg Anuſchluß haben, wur, 
den ärztlich unterſucht. 

Hamburg, 24. Auguſt. Dem „Hamburgiſchen 


Korreſpondenten“ zufolge ſind die Meldungen über 


den Stand der Cholera hierſelbſt vielfach über⸗ 
trieben und durch die heute Nachmittag ver, 
öffentlichten authentiſchen Zahlen berichtigt. Der 


einflußt, auch herrſche nach wie vor ein reger 
Fremdenverkehr. Der Beſuch der Börſe ſei der 


bez, 13,27 ½ Br., per Januar⸗März 13,37½ G., 
13,42¼ B. — Stetig. 

Köln, 24. Auguſt, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen bhieſiger loko 17,75, 
do. neuer 16,50, do. fremder loko 19,00, per 
November 16,40, per März —,— Roggen 
hieſiger lolo —,—, neuer 15,00, fremder lolo 
19,50, per November 14,15, per März —,—. 
Hafer hieſiger loko 15,25, fremder —,—. 
Nüböl loko 52,50, per Oktober 50,20, per 
Mai 50,20. — Wetter: Heiß. 

Hamburg, 24. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Auguſt 66,25, per September 66,25, 
5 65,75, per März 6525. — 
uhig. 
Hamburg, 24. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
N (Schlußbericht.) Müben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per 
per Auguſt 13,67½, per September 13,72 /, per 
ae 13,32½, per Dezember 13,25. — 

e 


Paris, 24. Auguſt. Getreidemarkt. 
(Anfangs⸗ Bericht.) Mehl feſt, per Auguſt 
50,70, per September 50,80, per September⸗ 
Dezember 51,20, per November⸗Februar 51,70, 
Spiritus matt, per Auguſt 48,00, 
per September 47,00, per September⸗Dezember 
45,00, per Januar⸗April 44,50. — Welter: Be 
deckt. 

Paris, 24. Auguſt. Getreidemarkt 


.Schlußbericht.) Rübol beh., per Auguſt 55,25, 


per September 55,50, per September ⸗ Dezember 
56,25, per Januar⸗April 57,50. — Mehl 
feſt, per Auguſt 50,90, per September 50,90, 
per September⸗Dezember 51,20, per November⸗ 
Februar 51,70. Spiritus matt, per 
Auguſt 47,75, per September 46,50, per Sep 
tember⸗Dezember 44.50, per Jauuar⸗April 44,25. 

Havre, 24. Auguft, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Ko.) Kaffee good average Santos 
per September 84,75, per Dezember 85,00, per 


März 83,75. — Ruhig. 
London, 24. Auguſt, 4 Uhr 20 Min. 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Getreidemarkt ſehr träge. Preiſe nominell, un⸗ 
eg Weichende Tendenz. — Wetter: 
w 
: „Gerſte 


gewöhnliche geweſen; der Vorſicht wegen wurde ein 
Arzt daſelbſt ſtationirt und ein Krankenzimmer ein⸗ 


gerichtet, das jedoch nicht benutzt wurde. Die 


im Auftrage des Reichsgeſundheitsamtes hier 
anweſenden Geheimrath Dr. Koch und Dr. 
Rahts konferirten mit dem Polizeichef und der 
Medizinalbehörde und beſuchten Abends die Aus⸗ 
wandererbaracken. Von 80 Erkrankungen in 
Altona ſei nur in drei Fällen aſiatiſche Cholera 
konſtatirt worden. Im Ganzen ſeien daſelbſt nur 
5 Todesfälle vorgekommen. 

London, 24. Auguſt. „Daily Chronicle“ 
verzeichnet das Gerücht, nach welchem Gladſtone 
zum Frühjahr den Poſten als Premierminiſter 
niederlegen und durch Harcourt, Roſeberry oder 
Speneer erſetzt werden ſoll. 

Wie aus Tanger gemeldet wird, gerieth der 
Sultan beim Empfang der Nachricht von dem 
Verluſte der kaiserlichen Truppen in derartige 


Wuth, daß er ſofort durch einen Eilboten an die S 


Befehlshaber folgende Ordre abſandte: „Was 
thut ihr, iſt H'man König und meines gleichen? 
Soll ich mit einem ſolchen Menſchen unterhan⸗ 
deln? Greifet ſofort an, machet Angbera dem 
Boden gleich und rottet die Rebellen aus! f 

Sofin, 24. Auguſt. Der Zuſtand des hier 
eingetroffenen Afrikareiſenden Bachert iſt höchſt 
bedenklich. Derſelbe beabsichtigt, ſofort nach 
Karlsbad zu reiſen. 


Wetterausſichten 
Don nerſtag, den 25. Augnſt 1892. 
Meiſt heiteres, ſehr warmes und ſchwüles 


für 


Wetter mit ſchwachen ſüdweſtlichen Winden und 
Gewitlerneigung. 
Waſſerſtand. > 
Elbe bei Dresden, 23. Auguſt, — 1,60 


Meter. — Elbe bei Magdeburg, 23. Auguſt, 
+ 0,61 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
23. Auguſt, + 0,90 Meter. — Oder 

Breslau, 23. Auguſt, Oberpegel + 4,47 Meter, 
Unterpegel — 0,74 Meter. — Warthe 
bei poſen, 23. August, + 4 — Netze 
bei Ufch, 23. Auguſt + 0,68 Meter. 
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Der lette Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 

6) 

Die Hanſeſtadt Hamburg gefällt mir recht gut, 
nur kommt es mir vor, als ſei der alte ſtolze 
zurgerſinn dieſer kleinen Republik durchaus 
nicht vorhanden, ſondern vielmehr ein oft wider⸗ 
wärtige; Geldprotzenthum, mit Liebäugelg nach 
oben, nah Orden und Titeln und mit Fußtritten 
nach unten. 

Ach, wie könnte es mir auch jemals anders ge⸗ 
fallen als in meinem Wien! 
Meine kleinen Zöglinge Gertrud und Irene, 
Hängen deude Mädchen don ſechs und acht Jahren, 
ängen ſchon wie die Kletten an mir. 
fl Wenn wir in Amerika ſind, bekommen wir 
eine Pferde zum Ausreiten, das wird prächtig 
werden. Frau Nordhoff wunderte ſich, daß ich 
a könne und daß ich erſt achtzehn Jahre 
i. 


Ich lachte etwas verlegen und meinte, die 
Tochter eines Soldaten müſſe doch reiten können 
und ich freue mich, daß ich älter ausſähe. 

Als ob ich nicht ſchon die Erfahrungen einer 

ißigjährigen hätte. ; \ 
ic tt fei Dank, daß wir in drei Tagen abreiſen, 
ch freue mich zu ſehr auf das Meer. 


a 25. Juni. 
Beinahe ein ganzer Monat iſt verſtrichen, ſeit⸗ 
dem ich dieſes Buch wieder zur Hand nehme. 
ar das eine Reiſe!l 
Zuerſt die ſchreckliche Seekrankheit, von welcher 


Herzliche Bitte, 


Der Schuhmacher Frmet R ; 
Belt. 17, cher Tarmet N ux zu Inter nr 


ein Mitkämpfer von 1870—71, durch 

elange Krankheit jetzt erblindet, mit ſeiner Familie 

zt 4 Kindern in bitterſte Noth gerathen, bittet edel⸗ 
dete e Menſchen um milde Gaben. 


nur r Nordhoff und Dr. Vogel verſchont 
kleben Hier hilft keine Tapferkeit, kein Muth, 
nur Ergebung und ein wenig Selbſtvertrauen. 

Ich erholte mich ſchon nach drei Tagen, aber 
die armen Kinder und Frau Nordhoff waren die 
ganze Reiſe hindurch ſehr leidend. g 

Dr. Vogels Zögling aber war nach zwei Tagen 
wieder wohlauf, weshalb wir in ſeinen Augen 
zum allerſchwächſten Geſchlecht herabſanken, von 
welchen ich allerdings mit meinen drei Tagen 
eine Pferdekopfs⸗Länge voraus hatte. 

Walther, fo heißt der junge Nordhoff, welcher 
elf Jahre zählt, ſpottete ſteis unverholen, wenn 
von meinem Reiten die Rede war, und wollte 
mir zu des Doktors Ergötzen in St. Louis einen 
Eſel dreſſiren laſſen, iſt aber jetzt ſchon eines 
Beſſern belehrt worden und lacht nicht mehr. 

O, das herrliche, unvergleichliche Meer! Vom 
Sonnen⸗Aufgang, wenn das junge Licht von 
Millionen Diamanten umfunkelt, wie in Blut 
getaucht, emporſteigt aus feuchtem Grund bis zum 
Niedergang, wenn der Feuerball in roſige Wol⸗ 
fen getaucht hinabſinkt, bietet es uns immer 
und immer wieder neue Wunder, neue Schöu⸗ 
heiten. ä 

Ich ſtand mit Dr. Vogel und Herrn Nordhoff 
in ſtiller Nacht auf dem Verdeck, um den ge⸗ 
ſtirnten Himmel zu bewundern. 

Leiſe ſchlugen die Wellen an die Planken des 
Schiffes, welches ſo einſam, fern von der Menſch⸗ 
beit, abgeſchnitttn von der Welt, ſeine raſtloſe 
Bahn verfolgte, und durch die Seele zog mir ein 
inniges Gebet zu dem Allgütigen, deſſen Erhaben⸗ 
heit jedes Wunder der Natur der Schöpfung ver⸗ 
kündigt. 


Lehr⸗Inſtitut 


wiſſeuſchaftliche Zuſchneidekunſt 


Henry Sherman. 
Gründlicher Unterricht in der ff. Damenſchneiderei er⸗ 


Die Expedition ſ theilt in kürzeſter Zeit nach unſerm leichterlerubaren 


Blattes iſt bereit, auch die kleinſte Gabe in Em⸗] und neu verbeſſerten Syſtem im Maaßuehmen, Modell: 


* zu nehmen. 
Dan iter gingen ein: Ungen. 1.4, Lehrer Wilke in 
1% berg 2 %, C. Gr. 3 4, Frau M. 


Um fernere Gaben bittet freundlich 
Die Expedition. 


Bekanntmachung. 


ur Verhütung eines weiteren Fortſchreitens der 
Mun und Klauenſeuche wird die Abhaltung der Vieh⸗ 
tete, ſowie der Auftrieb von Vieh auf Wochen⸗ 
märkte für den Vereich des Regierungsbezirks Stettin 
auf Weiteres verboten. 
Stettin, den 18. Auguſt 1892. 
Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung. 


Borftefens * — 5 den 5 1 5 95 
e Bekanntmachung wir ierdurch zur 
Öifentt, en Kenntniß gebracht. . 


Der Magiſtrat. 


Stettin, den 23. Auguſt 1892. 
Bekanntmachung. 


lu ach einer am 15. d. M. ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
100 0 enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
000 Theilen 5,75 Theile organiſcher Subſtanzen 
iſt demnach zur Zeit kein gutes Trinkwaſſer. 
Königliche Polizei-Direktion. 
Then. 
Stettin, den 24. Auguſt 1892, 


Bekanntmachung. 


a Ach an meine Bekanntmachung vom 20. 


er. bringe ich hierdurch zur öffentlichen Keunt⸗ 
Ai, daß nach eien mu des Herrn 5 N 
fag ten auch ſolchen ruſſiſchen jüdiſchen 
Landen in den Häfen und Landungsplätzen des 
eigen Regierungsbezirls bis auf Weiteres zu unter⸗ 
e 5 el en ae aus deutſchen 
auen, wie etwa Memel oder Königsberg i. Pr., im 
ieſigen Bezirke eintreffen. n a 


i Der Polizei-Direktor. 
— Thon, 
Stettin, 22. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 
> . Verhütung der Weiterver breitung der Maul⸗ 
> Klauenſeuche hat der königliche Herr Regierungs- 
Dr 5 die Abhaltung von Viehmärkten, ſowie den 
uftrieb von Vieh auf Wochenmärkte für den Bereich 
des Regierungs⸗Bezirks Stettin bis auf Weiteres ver 
— was hierdürch zur öffentlichen Keontniß gebracht 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
Stettin, den 28. Anguſt. 


, Bekanntmachung 
etrefend das Abladen von Bauſchuet 
und Erde. 


gabs Beſeltigung des ſogen. Schweinepfuhls, welcher 
ei vor dem Grundſtücke Barnimſtraße 21 ber 
und gt. iſt es bis auf Weiteres geſtatlet, Bauſchutt 
Na Te (nicht Dung u. dergl.) in deuſelben abzuladen. 
ne dem Abladen ift der Schutt pp. möglichſt zu 
das Weasel ſpäter aukommende Fuhrwerke dicht an 
er kommen können. 
Königliche Polizei⸗Dircktlon. 
Thon. 
0 Stettin, den 16. Auguſt 1892. 
öbieſigen St. gobannistiofier ift die Wohnung 
Hul Im Exrbgeichoh frei. geworden. 


uswanderern 


| 


Bewerbungen bis zum 31. d. M. 


ur. Orr, \ einreichen, 

nahme in das Johauniskloſter ſind nur 
recht na ber berechtigt, welche entweder das Bürger⸗ 
1 En er Städte Ordnung von 1808 beſitzen oder 
haben, bezi 5 hieſige Gemeinde⸗Steuern gezahlt 
Perſonen hungsweiſe Wittwen und Kinder folder 


. Magiſtrat, 


— Vbannis-⸗Kloſter⸗Deputation. 
an Stettin, den 19. Auguſt 1892. 
Bekan : ar 
Der im Diefigen matmachung. 
72 befindliche Desimfereranfeuhanfe Aufeltalle 
ma kun: zur Benutzung gegen Apparat wird dem 
die Nen Gebühren mit dem Bemeffeablang der tarif⸗ 
zu erfoldeldungen bei dem Krankenhaus Juſſeglen, daß 
und a gen haben und auf Wunſch auch Bat Gieſe 
erge zutückbeförderung der Sachen durch unſere holung 
Ühteten Wagen erfolgen kann. hierzu 


— der Magiſtrat, Armen-⸗Direktion. 


25 d aſſagiere, die Montag, den 29. Anguſt, 
5 0 ente Prei „Rügen retourniren, zahlen 1½fachen 
N FE Beaewmiteh, Stettin Daub ſchiffsbollwerti. 


I. Brandt & 6. N. v. Nawrocki, 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 
eee 
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erthellt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


obert M 
Artillerieſtr. 4, + Mor, 


2244444444 


7 
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> 
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F 


Sekt. 


> 


Auguſtaſtr. 56, 


EHEN 


Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 


halber folgende Fahrten ftatt: 
ttin 5 


betriebene Br Ti ſch 
ſchaft will ich ſofort verkaufen. 


zeichnen, Zuſchueiden und Drapiren der Kleider, 
Keine Schülerin wird entlaſſen, bevor fie nicht voll⸗ 


Berndt] ſtändige Sicherheit erlangt hat. 


Lehrkurſus 4 —6 wöchentlich, ſowie 3 —4monatlich. 

Aufnahme von Schülerinnen täglich. 

Schnittmuſter werden außer dem Haufe abgegeben. 

. nach jedem Modeſchnitt werden ſauber an⸗ 
gefertigt. 


Frau Brüchert, 
Lehrerin und Modiſtin, Eliſabethſtraße 66. 
NB. Gebe auf Wunſch auch Sonntags: u. Abendkurſe. 


Schüler a 


beſtanden ſogar nad) 1½ Jahr. 
geld erm. Aum. z. Okt. b. Dir. Jaskowski, Lindenſtr. 26. 


d. Poſtgehülfen⸗Prüf. Schul⸗ 
Schützen-Verein 
StettinerBuchdrucker. 


Sonntag, den 28. Auguſt: 


Ausfahrt nach Glienken 


mit Dampfer „Mehta“. 
(Muſik an Bord.) 
In Glienken: Gewiunſchieſſen und Preiskegeln 
für Herren, Berloofung für Damen und Kinder. 
Abends: Tauz⸗Kränzchen im Saale. 
Abfahrt vom Dampfſchiffsbollwerk Mittags 1¼ Uhr. 
Fahrpreis für Einzuführende hin u. zurück 40 is. 
Der Vorſtand. 


Schneider - Innung. 


Am Montag, den 29. Auguſt er., findet hier der 
XI. Verbandstag des Bezirks⸗Verbandes vom „Bunde 
Deutſcher Schnelder⸗Junungen“ für die Provinz 
Pommern mit einer Vorverſammlung am 28., Abends 
6 Uhr in „Kotz's Saal“, Gutenbergſtraße, ſtatt, 
wozu sämmtliche Kollegen zum zahlreichen Beſuch ein⸗ 
ladet Der Vorſtand. 


Bie Freunde der Evangeliſalion 

zeigen hierdurch an, daß Herr Paſtor aul aus 
Rgrenſtein für dieſen Zweck in der Peter⸗Pauls⸗ 
Kirche predigen wird am Freitag, den 26. Auguſt, 
Abends 8 Uhr. Freundliche Einladung für Jedermann. 


Sanitäts-Colonne. 


„Sonnte den 28. d. M: Uebung im Gebäude. 
Sämmtliche 3 Jahrgänge treten in der Turnhalle, 
Fichteſtr. 3, um 9½ Uhr Vormittags an. 

Der Stab. 


Sonntag, den 2 


* PR 2 
Letzte diesjährige 
Sonderfahrt in einem Tage nach der 
Inſel Rügen, auf der Hinfahrt 


Heringsdorf 


anlaufend, und zurück, direkt nach 


Stubbenkammer a. 


per prachtvollen Salon⸗Schuelldampfer 


N 
„reine, 
ger größten Raddampfer Stettins. ax 
Abfahrt von 


Stettin 8 Uhr Morg. 


Abfahrt von Swinemünde 6½¾ Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Saßuitz (Hafen) 2½ Uhr Nachmittags. 


Kapitäns 

7 „ Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Fahrkarten nach Stubbenkammer hin und zurück 6 
Mark ſind in beſchräukter Anzahl im Komtoir des 
Unterzeichneten, ſowie an Bord des Schiffes erhältlich 

Fahrpreis nach Swinemünde hin und zurück 2 % 
ie Fahrkarten berechtigen zur Minfahrt 
nach s v l e umd bereits am Semnabend, 
den 22. August, 12 Uhr Mittags, 4½ Uhr Nach⸗ 
mittags. 


Stettin — Pölitz. 


; er 
Heute, Donn erſtag, den 25. Au guſt, finden umſtände f 


Von Ste 
2 Uhr Nachmittags. | 6% Abr es 
8 ¼ Uhr Abends. 12 Uh Witten 
Dear Henckel, 


Die feit 26 Jahren von meinem verſtorbenen 
lerei mit — 
Frauenſtr. 48, Hof. 


Wwe. Ulrich, 


Am nächſten Tage hatten wir ein Gewitter, 
es war ſchauerlich ſchön, doch fürchtete ich mich 
durchaus nicht und wäre zu gern auf dem Ver 
deck geblieben, wenn der Kapitän es gelitten 


hätte. 

Die Reiſe verlief recht glücklich, wir landeten 
in Newyork und waren Alle auf einmal ganz 
munter, mit dem feſten Boden unter den Füßen 
muß die Seekrankheit weichen. 

Nun ſind wir ſeit acht Tagen in unſerer neuen 
Heimath, welche nur den beiden Herren von 
früher her bekannt iſt. 5 Narr 

Das Haus iſt groß und fürſtlich eingerichtet, 
wir haben ſchwarze Bedienung erhalten, es ſind 
freie Neger, an deren Anblick ich mich nicht recht 
gewöhnen kann. . 

Ich glaube nicht, daß ich mich jemals hier ge- 
wöhne, Alles iſt anders als daheim, ein Verdienſt 
giebt nur das Verdienen. es ſoll Freiheit herrſchen, 
wo allein der Mammon regiert, nicht daheim in 
Deutſchland, nein, hier in dem republikaniſchen 
Amerika werde ich den Unterſchied zwiſchen 
„Herrſchen und Dienen“ kennen lernen. 

Will das vornehme Blut ſich in mir em⸗ 
pören? — Still, ich will mich zu den Kindern 


flüchten. - 
Vier Wochen ſpäter. 
Die Hitze iſt unerträglich, wir ſind in ein 
faſhionables Seebad gegangen. Dr. Vogel hat 
Urlaub erhalten, um ſeinem verloren gegangenen 
Engländer nachzuſpüren und hat Walther mit⸗ 
genommen. a 
Es iſt hier wunderbar ſchön, von der einen 
Seite die erſriſchende See, von der andern Ge⸗ 
birgsluft. Wären nur die Menſchen, das heißt 


dieſe reichen Amerikanerinnen, nicht jo unaus⸗ 
ſtehlich in ihrer lächerlichen Putzſucht und 
Diamanten⸗Ausſtellung, ihrer Ungenirtheit und 
albernen Ueberhebung, mit der ſie auch mich zu 
der dienenden Klaſſe herabzudrücken verſtehen, 
obgleich Frau Nordhoff mich wie eine Freundin 
behandelt. 

Wie ſoll ich, die Tochter eines vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts, tiefes Leben ertragen! — Habe ich mir 
zu viel zugemuthet, Tante Luiſas Schickſal war 
doch günſtiger geſtaltet als das meine. 

Ich fange an zu begreifen, daß ein Baum nicht 
aus dem gewohnten Boden verpflanzt werden 
kann, ohne tiefen Schaden zu nehmen. 

1. September. 

Was iſt mir begegnet? Was habe ich erlebt? 

Heute Morgen ftand ich um vier Uhr auf, um 
einen einſamen Spaziergang am Strande zu 
machen. Es iſt dann überall noch menfchenleer 
und köſtliche Stille ringsum. 

Ich feiere dann, wie ich Frau Nordhoff an- 
vertraut, meine Auferſtehung zum Märtyrium 
des Tages. 5 

Vom Strande biegt man nach einer Viertelſtunde 
Wegs in ein ſchattiges Wäldchen, dem ſteten Ziele 
meiner Morgenwanderungen ein. So geſchahs 
auch heute. 

Der Morgen war herrlich. Langſam ging ich 
auf die Bank zu, wo ich ſo gern geſeſſen, um 
von der Vergangenheit, von meinem ſchönen 
Vaterlande zu träumen, als mein Fuß ſtockte. 
Der Platz war ſchon beſetzt. 

Ein Herr ſaß dort mit geſenktem Haupt, an⸗ 
ſcheinend mit ſeinem Stöckchen Figuren in den 
Sand malend. Sollte ich wieder umkehren? 


Inpaliditäts⸗ und Altersverſicherung. 


Nein, weshalb denn, er hatte daſſelbe Recht, dor 
auszuruhen. Ich war ein ſchönes Solvatenkind 
und ſchämte mich meiner Furcht. 

So ſchritt ich raſch vorwärts, um an der 
Bank vorüberzugehen und mir ein anderes Rube⸗ 
plätzchen zu ſuchen, als der Herr aufblickte und 
ſich raſch, artig den Hut lüftend, erhob. 

Ich ſah ihn an, neigte mechaniſch den Kopf 


und blieb, ihn anſtarrend, wie am Boden feſtge⸗ 


Zu 


Die nadhitchende Ueberſicht der im Stadtkreiſe Stettin fatigehabten Veränderungen der Vertrauens⸗ 
männer und Erſatzmänner wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Stettin, den 17. Auguſt 1892. 


Der V 


o r ſt an d 


der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungs Anſtalt Pommern. 
a Dr. Freiherr von der Goltz. 


Bezeichnung 


es 
Bezirks reſp. 
nähere 
Begrenzung 
deſſelben 


Vertrauensmann 


r. 
des Be⸗ 
zirks. 


Armen- 
Kommiſ⸗ 
ſious bezirk. 


Kaufmann Johann 
Guſtke br Ro⸗ 
fengarten 8, au 
Stelle des Korken⸗ 
fabrifauten Düker. 


Schlächtermſtr. Paul 
3 . hier, 


mann Theodor 
Brehmer. 


5. 


Erſatzmann 


aus der Klaſſe der Arbeitgeber. 


Tiſchlermeiſter Ne⸗ 
möde hier, Bogis⸗ 


Vertrauensmann Erſatzmaun 


aus der Klaſſe der Verſicherten. 


Büreaudiener Fried⸗⸗ 
rich Deichen hier, 
gr. Wollweberſtr. 
24. 9.1, au Stelle 
des Bureandieners 
Retzlaff. 


Maſchineumſte. Wm. 
Klingenberg hier, 
am Dunzig 6, an 
Stelle des Kohlen⸗ 

s een 
Elias Stein. 

Städt. Gasanzünder 
Auguſt Backhaus 
hier, gr. Laſtadie . 
97, U, an Stelle 
des Speditionsar⸗ 
beiters Niſten⸗ 
macher. 


. M K 
kopf hier, Bergſtr. 
5, III, an Stelle d. 
Schmieds Kuske. 


Maurerpolier Jul. 
Liebenow hier, 
Grenzſtr. 11,1, an 
Stelle des Maurer⸗ 
gefell. Emil Neit. 


— 


Holzwraker Auguſt 
Schmidt hier, am 
Dunzig 4, an Stelle 
d. Maſchinenmſtrs. 
Klingenberg. 


lapſtr. 41, an Stelle 
d Apothekers Otto 


Reimer. 


33. 


| 


Bremer Lebengverſicherungs-Banz. 


185 


Lebens⸗, Ausſte 


Verſicherungsbeſtand 
Vermögensbeſtand 
Prämien⸗ und Zinſeueinnahme 
Sterbefall⸗Auszahlung 


(Errichtet im 


Prämien⸗Reſerve 
Gewinn⸗Reſerve 
Verſicherungen nen beantragt 


> Unauſechtbare Policen. — Aerztliche Unterſuchung 


Srtraprämien bei Seerciſen in europäiſchen Gewäſſern und Paſſagierfahrten auf Dampfern nach Nordamerika. 

— Keine Extraprämien bei Aufentbalt in Nordamerika innerhalb des 33. und 60. Grades nördlicher Breite. — 

Hinterlegung von Dienſtkautionen für bei der Bank verſicherte Staats⸗ und Kommunalbeamte. 
Anträge anf Lebens⸗Ausſteuer⸗ und Militärdienſt⸗Verſicherungen nimmk entgegen 


Die General⸗Agentur Stettin 


König ⸗Albertſtraße Nr. 97. 


ö 
9 Wem 7 


der holländische ®aeno zu theuer ist, 

die deutschen Sorten aber zu welehlieh, 

; zu seifig sehmeeken, der darf nur 
Dr. Wattenberg’s 


Mansa-ÜUacaso 


mit dem Monde 
Kein anderer ist se kräftig, 
N so schmackhaft, so nahrhaft und so 
Büehsen zu 50 Tassen kosten 


trinken. 


11.20, 1.40, 1.60; 


Caen ein 


Sterbefall⸗Auszahlung ſeit Beſtehen der Bank 


5 dle Tasse also nur 
3 Pflenulige. Deshalb ist der Hansa- 


Ideal- Cacao 


3 Geschäften käuflich. Jede 
x Auskunft giebt das Hansa-Caenowerk 


Max Rieck, 


Rieck’s Hansa-Caeso empfiehlt Theodor Pee, 
Breiteſtraße 60, Grabow und Züllchow. 


Arbeiter Karl Maſ⸗ 
ſow hier, Kloſter⸗ 
ſtraße 4, an Stelle 
des Zimmergeſellen 
Adolf Mützel⸗ 
burg. 


Arbeiter Friedrich 
Werbel hier, Hei⸗ 
ligegeiſtſtr. 5, an 
Stelle des Schiffs⸗ 
arbeit. Chriſtian 
Müller. 


Jahre 1867.) 


uer⸗ und Militärdienſt⸗Verſicherung. 
1891 


46% Millionen Mark 


10 „ 


1% ” * 
414 > Tauſend Mark 
40 Millionen 


„ * 


* 
” 
n * 
" * 
* 1 


7/00 Millionen 


Günſtige Verſicherungsbedingungen: Vertheilurg der Ueberſchüſſe als Dividenden an die Verſicherten 


koſtenfrei. — Uebernahme des Kriegsriſikos. — Keine 


J. Miessner, 


Hamburg. 


am Bord der „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarte 
16045 Tage gültig) im Anſchluß 


Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


| 


| 


| Pede eng ung 
obe 


— 


wurzelt ſtehen. x . 

— Ich habe Ihren P tz vielleicht in An⸗ 
ſpruch genommen, begann er zögernd in engliſcher 
Sprache, während er mich ebenfalls unverwaudt 
anſah. . 

Dies gab mir meine Faſſung zurück. 8 

— Die Bank gehört ja nicht mir, verſetzte ich 
verlegen, verzeihen Sie mein ungehöriges An⸗ 
ſtarren, eine Aehnlichkeit mit einem Belaunten, 
den ich lange Jahre nicht geieyen, überwältigt 
mich faſt. Ich vergaß dabei, daß dieſer Bekannte 
längſt ſchon todt iſt. 2 #8 
a wollte weitergehen, als er mich mit ein er 
Bewegung zurückhielt. 

— Würden Sie es nicht für unbeſcheiden hal⸗ 
ten, mein Fräulein, wenn ich um den Namen 
meines todten Doppelgängers bitten möchte? ſagte 
er haſtig. i 

ha fe hieß Graf Magnus Odenſtein, erwiderte 
ich ruhig und erſchrak zu gleicher Zeit über die 
Veränderung, welche ſich ſeinem ſchönen Antlitz 
auſprägte. 1 Bi e 

Ja, ſchön iſt er, genau jo, wie ich ihn mir 
ſtets gedacht, wenn er am Leben geblieben wäre, 
ach, wie ſchade daß er fo früh ſterben mußte. 

Cortſetzung folgt.) 


Jeden Donnerſtag 


Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch., 


Abfahrt: Nachmittags 2¼ Uhr vom Perſouen⸗Bahn⸗ 


kofe. Rü 0 
:ofe. Rückfahrt von Podejuch 8 * HKochn. 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. Sonnabend 1½ 
Von Kopenhagen Montag u. Domuerftag 2 

I. Kajüte #6 18, 11. Kajüte 10,50, Deck & 6) 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
u 

an den Vereins-Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


1 
Christ. Gribel. 


XIII. Grosse Inowrazlawer 


Zlehung am 5. Oktober d. 8. 
Zur Verloosung kommen 
4-spänmige u. 2-spünnige 
Equipage im Werthe von 


10,000 u. 5000 Mark, 


Fon yequlpage i. W. 4500 A, 
sowie 30 edle Pferde 
und 800 sonstige werih- 
volle Gewinne. 


Loose à 1 Mark 


sind in den durch Plakate kennt- 


lichen Verkaufstellen zu haben und 


Nar * zu beziehen durch 

1 Loose] F. A. Schrader, Haupt tur. 
für 10.4| Manmover, Gr. Packb or. 29. 
Porto und Gewinnliste 20 Pf, extra. ak 


In Stettin zu haben bei G. A, Heselow, 
Lotterieceschäft Frauenstr. . Ecke Klosterhof. 


Rur 


. 


er SP 


Einige Häufer mit geregelten Hypotheken, geringe ine 
zahlung. Zu erfragen Mönchenſtr. 11, 2 Tr. 


Wir empfehlen beſonders auch 
zu den Einquartirungen während 
der Manöver und für Ernttardettet 


Schlafdecken 


von gutem kräftigen Schwaneboy, 
modefarben, mit rothen Streifen, 


| 1051165 groß, Stück 1, 50 M, 
Schmere wollene 
Ichlafde cken, 


n kräftig und warm, 
135 190 groß, Stück 3,50 M., 
8 das Dutzend 40 Mk. 


Gebr. Aren 


————————— 


Gan mi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin SW, Arhaltstr. 5 A 


Preisliste gratis und franko, 


N Se 
Kartoffelſäcke, 
neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. 2 Ctr⸗ 

2 Gtr.-Getreibefäre bon Es u 2 
Raps, Erute⸗ u. Heu⸗Plã ne, fe in jeder 
Größe, in verſchiedener Qualität, € 
Mieten-, Dreſchkaſten⸗Wagen⸗ und Birden- 
Pläne, per [Meter von 441.60 an, offerirt 
zu billiaten Preiſen 

Die Säcke⸗ u. Plan Fabrik 


von Adolph Geldschmide, 
Nene Köni f 


N 


r r du 5 — KAR HG LE TEE EBEN 


Geſtorben: Köbcke Anklam! . 
[Stargard]. Alu Streck —— MR ea 


Eifenbahn : Direetionss 
Bezirk Berlin. 


Die Bahnhofswirthſchaft auf dem Bahnhofe Vernau, 
zu welcher eine Wohnung gehört, ſoll vom 1. No ember 
1892 ab anderweit verpachtet werden. Die Pachtbe⸗ 
dingungen find von unſerm Büreau⸗Vorſteher Krohn 
r, Karlſtraße Nr. 1, gegen porto⸗ und beſtellgeld⸗ 
reie Einſendung von 50 W zu beziehen. Packtgebote, 

chen die von dem Bewerber zu unterzeichnenden Be⸗ 
dingungen zu Grunde gelegt werden müſſen, ſind uns 
mit den unterſchriftlich vollzogenen Bedingungen bis 

m 16. September 1892, Vormittags 11 Uhr, vorte⸗ 

und verſiegelt mit der Aufſchrift: „Angebot auf 
— der Bahnhofswirthſchaft zu Bernau“ einzu⸗ 
reichen. 

Befähigungs⸗ und polizeiliche Führungsnachweiſe, 
ſowie eine kurze Lebensbeſchreibung ſind beizufügen. 

Stettin, den 20. Auguſt 1592. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt⸗ 
Berlin⸗Stettin. 


Weber's orbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutsehestr. 18. Prospekt frei. 


Roman von A. v. Perfall. 


Mit dieſem neueſten Roman des 
beliebten Schriftſtellers eröffnet 


Die Gartenlaube 


8 — 5 foeben ein neues Quartal 
Energiſche Handlung, in der die großen ſozialen Fragen der Zeit die ent⸗ 
ſcheidende Rolle ſpielen, und lebendiges Erfaſſen dichteriſch geſchauter Wirklich⸗ 
keit zeichnen dieſes Werk A. v. Perf al l's aus, der gerade bei derartigen 
Stoffen das Kraftvolle ſeiner poetiſchen Natur zur vollen Eutfaltung bringt. 
Man abonnirt auf die Martemlasbe in Wochen⸗Rummern bei 
allen Buchhandlungen und Boitanftalten. Abonnementspreis vierteljährlich nur 
1 Mark 60 Pf. Probe⸗Rummern jendet auf Verlangen gratis und franko: E 
Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfl. in Leipzig 


N 


* 


Kurhaus Gesundbrunnen Fherswalde. 
Natürlicher, 


durchaus keimfreier, 
johlenſaurer Mineralbrunnen 


ohne Zuſatz von Natron oder 
Kochſalz. 


ao N 
— 


5 Tafelgetränk 


Erſcheint nur diesmal! 


Jenen! 


welchen daran gelegen, eine gute — gediegene — f ; 
ſchöne — tadelloſe 5 


zan Schlaf decke ak 7 
ſpottbillig zu kaufen, jedoch weniger auf aller⸗ E 


r Von ärztlichen Autoritäten empfohlen 
“IE: P u 2 t auf der Internationalen Austellung 
f ramtir des roten BR Kreuzes, 
1 1 Armecbedark und Hygiene. 
: General⸗Vertreter für Pommern und Mecklenburg: > 
H. Reichsteim, Stettin. 


Niederlage: Beringerſtraße 77. 


N 


m al- togerie um rothen Aren 


I. Ranges, übt außer großer Erfriſchung zugleich wohlthuende Wir⸗ x = 
kung auf Verdauung und Blutumlauf aus. 1 


Leipzig 1892, 


Gesangbücher | 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Porst in Halbleder zu 2,50 „48, 


— 


ai Hal leder zu 2,50 . 


5 in Glanzleder zu 3,00 Ab, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 
— 95 in Goldſchnitt zu 3 46, - desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder mit ver⸗ band zu 3,50 , 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 %,] desgl. elegauteſte zu 4 —8. %, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu] desgl. in Sammet von 5 44, bis zu 15 ‚AM. 
4 4 und 4,50 .. Militärgesangbüch 
desgl. in Chagrin zu 5 A, 6 e u. 7 8 8 er 
Ab, etegantefte e in in Calico und Lederbänden 
Saffi Kalbleder mit neuen er 
u 155 8.46, bis zu 15 46, | Ipruchhücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in Bi ; 
5 5 et Muſtern bis zu 15 . ibeln in großer Auswahl. 


Geſangbücher mit ciſelirtem Jahnitt, hochelegant. 


5 Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenpräzeanſtalt gepreßt und kinn 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 

Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbſcher auf Lager, daher größeſte Aus vahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


IB. Grassimzazmm, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 


$ Einſegnung: 


Schwarze reinwollene Cachemires 
in vorzüglicher Qualität und Farbe, Meter 1,50 Mark, 


Farbige u. ſchwarze Muſterſtoffe 


iu neuen Streifen und Blumen; 5 

Stickerei-Roben, weiss und creme, ö 
Chäles in Cachemire, Velour undd 

Chenille, geſtickte Röcke n Beinkleider, 


Es 


(sich jederze't als schönes, angenehmes Geschenk eignend), enthaltend A Viertelliter-Carafong 
(mit Patentverschluss) der obigen 8 Nummein je roth u. weiss gebe ich als „Probe“ für nur 
Fur pr Mark 10,50 alles inbegriffen und frameo mi ati 
u N cn del e .. MR 


jeder Bahnstation in Deutschland. 


0 * 1. * 
Eine fein ausgestattete Probekiste ad 5 


= 
en: 
1 


neueſtes Muſter ſehen, mögen rt von 1 Far ; 5 8 E 
Säle ee groß 2 1 | Zu henehten! |- ſowie ſämmtliche Wäſchegegenſtände 51 ligt Auswahl 
Sorte) beitelfen, welche gleichzeitig einen eleg. Neiie- Wi : 2 i en 
Plaid bilden und in dunklen, mittel und hellen M Jedem Nervenleidenden zu allerb 80 SO 
Sorten mit bunten, echtfarb. Streifen verfehen ſeſten Preiſen empfiehlt 
69 05 2 . 8 wird auf Wunſch eine belehrende Broſchüre koſtenlos durch N 8 8 
o lange Vorrath — geräumt werden. NS g d 5 
Verſand gegen Nachnahme oder bei Vorherſen⸗ Apotheke Zum goldenen Adler, Max Fick, # Io 4 
dung von 4 3,50 franko durch den Gen.Bertr. der Bf | Stettin, Grofie Laſtadie Nr. 56, 8 8 ö a 
„Vereinigten Decken⸗FJabriken“ . überlaſſen. Dieſelbe giebt Anleitung zur erfolgreichen Behandlung chron. b : 
&. Schubert, Nervenkrankheiten. 
7 An, Neifſchlägerſtraße 1%. 
Herr von Hetzer, königl. Landgerichtsdirektor, 5 8 8 
Stettin, Bismarckſtr. 16, ſchreibt: Erſuche mir E ERS Ei! BR A N RE RR a rn ae UN 
weitere 4 Decken zu ſenden — bin ſehr zufrieden ac. # f I 1 * 1 STE — iss — RR — — : 1 
EEE ‘ E e Aa aa en a ca eee ac a La Las — 
Herr E. Degen, Rechtsanw. u. Notar, Saalfeld f N Al ne Muenscue ne. 9 118 NY 2 K d d 18 h n Nation wer d en.“ 1 
O. Preuß, ſchreibt: Die mir zugeſ. „Fogieg“ iſt Meine Berufsgenoſſen mache ich hiermit augelegentlichſt auf das von der, „N ein muss das Nationalgeti An Cr dentse 16 N 5 5 h 
alte Ice preiswert u, and die ande Sumdopathifchen Central⸗Apotheke in Leipzig, Querſtraße 5, NE | Fürst von Bismarck's Worte, | 
72 * r r * — = N — ſ——do. — — — > BR 
Ii. Ju dien Shme erkfeft ene Wenge (benſelte Schutz- und Heilmittel der Maul⸗ und Klauenſeuche 60 8 * 7 A E D N E EB 8 x 
Nachbeſtellungen. aufmerkſam, von welchem die Flaſche, für je drei Stück Vieh ausreichend, nur 1 % koſtet. Vor zwei Jahren 1 4 1 k 4 6 
— war der geſammte Rindviehbeſtand im hieſigen Orte vier bis ſechs Wochen lang verſeucht, während meine 80 
— Kühe 5 zwanzig dan d nur at 2 — ae daran 1 ae bl han fiel 8 Tage reine, ungegypste Weine, e 8 
hindurch aus und ſtieg nach weiteren drei Tagen zur früheren Höhe. Die Zugochſen waren wenig oder gar a x 7 3 
Kanuarienhähne nicht krank. Unſer Kreis⸗Thierarzt war ganz erſtaunt über einen ſo milden Verlauf und mein Hof wurde des⸗ Hauptgeschäft nebst sr. Weinstuben u. Restaurants: Berlin, 
a a (ſehr ſchöne Sänger) halb während der Ortsſperre freigegeben behufs Abfuhr verkaufter Schweine. ö . Leipzigerntrasse 119/20. 
a Stück 6 , find zu verkaufen. Sendungen Rieder⸗Jefar bei Schönfließ, 13. Auguſt 1892. E 
a ee „ Grabow, Linksſtr 1 A. Mann, Gutsbeſitzer. Preise pro A ganzes Liter: 
D. 8 „ 0 5 18 £ — — — j ˙ TETTRÖNTETETTEN FF —— RER 
eee ee een n e.. 1 roth und weiss Nik. 1. — No. 5 roth und goiauuntel Mk. 2. 183 
| 1 55 „ „ 75 1 .— 75 55 15 weiss 1 269 2 8 Er 
| ” ” ” * ” 1.20 * 7 * 5 55 70 2.800 2 2 2 4 
„ 4 „ 55 5 Go „ 8 5 1 5 3— 4 8 


am Bismarckplatz 


All 


in ganz neuen Muftern und hoch- 
feiner, eleganter Ausführung von 
Mk. 1,00 an. 
RB, Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich obige Drogen— 


fümerien, käuflich erworben und mit dem heutigen Tage übernommen habe. 
“ Meine langjährige Thätigkeit als approbirter Apotheker befähigt mich, 
& das Geſchäft ſachgemäß und ſorgfältig zu handhaben. 

Dürch Verbindungen mit den erſten Firmen des In⸗ und Auslandes 
8 = 5 bin ich in der Lage, auch den 5 e 5 ne 
e n eee Kumdfchaft gerecht zu werden, und ſollen ſtrengſte Reellität be igſter F 
. = u: und aufmerkſamſter Bedienung eine ſichere Grundlage für mein Geſchäft! 
> 3 r „bilden. = 

feinſten Lüneburger Honig a Pfd. 70 ., Ich empfehle mich Ihrem geneigten Wohlwollen. 


feine Pomm. Mettwurft a Pfd. 90 % | 5 
hochfeine Tafelbutter a Pfd. 120 3. Stettin, 18. August 1992. 


g \ Hochachtungsvoll 
friſche Gutsbutter a Pfd. 110 H., n | 
ſüßes Pflaumenmus a Pfd. 20 H., Adolf Stcohmanm. 
friſche Anchovis a Pfd. 20 H. ä f 
j Ar N 8 ĩͤà vc 
Julius Wartenberg, — 


Poölitzerſtraße 99, Ecke der Kantſtraße. 


Ausverkauf 


wir? 
von Spiegeln 
in Nußbaum und Mahagoni, um mit dem Artikel zu 
räumen, \ s 
zum Selbſtkoſtenpreiſe, 
einen größeren Bolten alter, etwas beſchädigter nuß⸗ 
baum Pfeiler⸗Spiegel 


für jedes Gebot, RL. 
Albert Runge, 


f Papenſtr. 1, > 
SGlaſerei u. Vergolderei, 
. Spiegelglas- u. Goldleiſten⸗Haudlung, u. 
„ Spezial-Geſchäft für Bilder⸗Einrahmungen. 
3 Meter f. blau od. „Cheviot zum An⸗ 
zuge f. Mk. 10 — ara 0 en Nachnahme 
J. Büntgens, E 
ug ſabrif, Bene 9e. 991 
* Anerkaunt vorzügl. Bezugsquelle. 
Betten, Kleider, Mäntel) Anzüge, Hoſen, 
Weſten, Handtücher, Bettbezüge, Laken, 
ſilb. Cylinder⸗ u. Remontoir⸗Uhr billig 
zu verkaufen Albrechtſtr. Zb, II. 


Zuſammen 25 % Bettſtelle u. Matratze nebit Bett, 
Cöbötiſch und Küchentiſch billig Mönchenbrückſtr. 1, 1, 


2 e E 4 
2 G 
Eingeschossene 
Revolver Caliber 7 mm 6 Mk., Caliber 9 mm 9 Mk. — 
Teschin- Gewehre ohne lauten Knall Cal. 6 mm 8 — 
Cal. 9 mm 15 Mk, — Doppeljagdkarabiner 30 Mk., einlauf. 
Jagdkarabiner 20 Mk. — Westentaschenteschins 4 Mk. 
Pürsch- u. Scheibenbtichsen von 30 Mk. an. — Central- 
feuer-Doppelflinten prima Qual. von 35 Mk. an. — Patent- 
Zuftgewehre ohne Geräusch 25 Mk. — Jagdiaschen prima 
Leder 6 Mk. — 100 Central-Hülsen 1,70 Mk. 


ZuJjed. Waffe 25 Patronen gratis. — Packun umsonst. 
ostenlos, 


Preislisten gratis u. franko. — Umtausch 
Katalog 64 Seiten stark gegen 50 Pf.-Marken. 
Für jede Waffe übernehme ich volle 10 Jahre Carantle. 
5 ‚Deutsche Waffenfabrik. 
Ak Lieferant aller Jagd- u. Schützenvereine. 
J Berlin 8. W. 12, Friedrichstrasse 212. 


Georg Ena 


Patentirte wetterfeſte a 


Häuſer⸗Anſtrich⸗ Farben 


von Altheimer’s Nachafl., München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Fagaden. 
Dur Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Leichtbeſtändigkeit. gs 


1 


Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. 
General-Vertretung und Engros-Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schl. 
Sherry, Madeira, Tarragona ꝛc. 


eee. 
8 e 


I eee ere eee eee eee ese 


25 mi hrikation aller kosmetiſchen Mittel und Par- 0 0 
handlung, verbunden mit Fab ſch Y ebe der wirt ober 1, eker 
(PR 


5 3 ſchaft praktiſch erlernt hat u. als Wirthſchafter thätig, 
ſpät, mehrere Jahre anderw. beſchäft. war, ſ. baldig 
Stell. auf einem 


. zu ſeiner Vervollkommnung. Gehalt wird nicht beats 
ſprucht. Offerten sub F. N. poſtlagernd Stettin: 


Grünhof erbeten. 


85 gesueht für eine der grössten und leistungs- 


= fihigsten Cognnefahriken, 
IlFasswanare an Weinhändler, Origi- 


rämiirt und vielfach ausgezeichnet. N | 


Direkter Import Spaniſcher u. Portugieſiſcher Weine, Portwein, Sean Pita e €. Gottſchll 1 Marten, cin, eib, aus dem Bolle, 


; 


* 


3 


“ 
Damen- und Kinderkleider 


5 
werden gutſitzend und billig angefertigt b 
N 


Centralgeschäft u Restaurant 
Steitim, kleine Domstr. 5. 5 


Suche für mein Kolonialwagren⸗ und Deſtillations⸗ 


S. Burkhardt, 
Stettin —Grabow, Blumenſtraße Nr. 18. 


Wirthſchafter. 


Ein 28jähriger junger Mann, der die Landwirth⸗ 


Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 

Eine der hervorragendſten Aufzugs 
fabrilen ſucht für den Abſatz ihrer Fan 
brikate an Fahrſtühlen und Krahnen fün 
Stettin geeignete Vertretung und 
bittet hierauf Reflektirende, ſich sub S. 
HK. ©. durch die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung Kirchplatz 3 zu melden. N 


Baar Geld in jeder Höhe auf Opp oder Schul 
ſchein und Ratenzahlung zu 4—6 %% jährlich ſuche n. 4 
vermittle ſchnell u. verſchwiegen. Darleh 


Gut mit industriellem Betriebe 


5 Für Darlehn an mich 
leiſte Mitbürgſch. mit mein. Sparvermögen. Habe öftes 
Ia ⸗Hyp. billig feil Schubert, Chemnitz, Sach; 
9 Neugaſſe 9, konzeſſ. Darlehn u. Hei 


Thalia-Theater. 


Heute, Donuuerſtag: 


Gr. Gala- Monſtre-Vorſtellung. 
„Seufation erregendes Programm. 

Der König aller Komiker Hr. AdollGioedicke 
TER Noch nie dageweſene Beifallsſtürme! mis 
Auftreten des geſammten großartigen 

dar Spezialiſfäten⸗Perſonals. er 
Dounerſtag: Letztes Gaſtſpiel des mit koloſſal 


Senſati i 
aste BEN ee oubadoneit ER, 


Nach der Vorſtellung: Extra⸗Krünzchen. 
8 Der Berfoofung von 2 Gänſen. en 
v Näheres die Plakate an den Säulen. 


Belle wue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Donnerſtag, den 25. Auguſt 1892: 


Verkauf von 


nalsbzüme an grössere Delientessem- un 
Versand-Gesechnfte. Prima Referenzen und 
Bekanntschaft in Branchckreisen erforderlich. 3 
Offerten sub I. N. 2958 befördert Rudel 


Nach vieler Mühe 
lungen, Bruchbänder 
treffen, da ſie anch 


Benefiz Fritz Ernebert: 
Mamsell Angot. 
Operette in 3 Alten von Lecog. 
5 Uhr: Großes Garten⸗Frei-Konzert⸗ 
Freitag, den 26. Auguſt 1892: 
Benefiz Ste 11 Swohoda: 
zer Michenbrödel. 
Schauſpiel in 4 Akten von R. Benedin. 
Elysium - Theater. 
77 ˙ er N TER hat Herr J. Nehring 0 „den 285. A ft: 2 
Unser Bruchleiden gehellt. T. een 8, Gap van Lange Prätoriuß 


es Juſerat.) 


2 


